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Mitbürger!
Das Geschick unseres gemeinsamen unö geliebten deut¬

schen Vaterlandes hat eine Erfüllung gefunden, die in ihrem
ganzen niederschmetterndenUmfange vor einem Viertel-
sahr niemand von uns hat ahnen können. Unser sieg¬
gewohntes Heer hat infolge der Ereignisse den Kampf auf
feindlichem Boden einstellen und dem Gegner die Grenzen
öffnen müssen. Er steht jetzt an den Marken unserer
engeren Heimat und klopft an die Tore unserer Stabt . Wir
müffen sie öffnen und seinen Soldaten Einlatz und Unter¬
kunft gewähren. Niemand kann sagen» auf wie lange.

Der Feind weitz es, üatz wir ihn nicht gerufen haben
und ihn nicht freudigen Herzens willkommen heitzen können.
Das verlangt er auch nicht. Er weiß cs, daß wir uns einem
Zwange beugen, dem wir uns nicht entziehen können. Aber
er macht Anspruch darauf, mit Achtung und Höslichkeit be¬
handelt zu werden und keine Widersetzlichkeit oder gar
feindliche Umtriebe zn finden, er fordert Gehorsam seinen
Geboten. Das alles können wir ihm nicht weigern und
wir Müllen uns damit abftnden, denn er hat die Macht unö
nimmt das Recht des Siegers für sich in Anspruch. Aber
wenn wir unö seinen Geboten fügen, so wollen wir das
tun , ohne unsere Würde als Deutsche zu verletzen. Wir
dürfen keinen Verkehr mit ihm suchen:  Neugierde , Liebe¬
dienerei oder Zudringlichkeit sind verwerflich und dem
Gegner lästig oder verächtlich. Wenn ein Verkehr ohne Ver¬
letzung allgemeiner Anstands- oder Höflichkeitsregeln nicht
zu vermeiden ist. so soll er so erfolgen, daß die Gegner sich
nicht zu beklagen haben. Jede unwillige oder gehässige Be¬
merkung hat zu unterbleiben, jedem Gespräch über politische
oder Militärische Angelegenheiten, über Krieg oder Frieden
soll man nach Möglichkeit aus dem Wege gehen. Insbeson¬
dere soll jede ironische und scherzhafte Bemerkung über
eigene oder fremde nationale Angelegenheiten unterdrückt
werden. Ein gemeines, verräterisches Subjekt wäre der, der
sich beim Gegner einzuschmeicheln versuchte, indem er deut¬
sche Personen, Einrichtungen oder Geschehnisse herabzusetzen
sich bemühte. Genau so verräterisch und gemein würde jede
weibliche Person handeln, die mit einem Gegner kokettierte
oder sich in Beziehungen zu ihm einließe Wir vertrauen
der deutschen Frau , daß sie ihre Würde zu wahren wissen
wird.

Unser Benehmen auf der Straße , auf der Promenade,
im Gasthaus, Theater, Konzertsaal oder Kurhaus soll frei
und unbefangen sein: weder wollen wir dem Gegner lästig
fallen, noch sollen wir ihm seine Gegenwart als eine Un¬
bequemlichkeit zu erkennen geben.

Seien wir auch stolz auf unsere Muttersprache und
suchen wir nicht durch den Gebrauch fremder Sprachen, die
in der Fremöenstadt Wiesbaden schon in Friedenszeiten
sehr zu Hause waren, aufzufallen. Die Geschäftsleute sollten
es vermeiden, durch fremdsprachige Aufschriften (die doch
zumeist falsch sind) und Bekanntgabe, daß sie fremdsprachige
Verkäufer angestellt haben, Kundschaft anzulocken. Auch die
Gastwirte sollten ihre Speisekarten nur in deutscher Sprache
auslegen. Wir werden die Achtung der fremden Besatzung
nicht erringen , wenn wir unser Deutschtum verleugnen,
wohl aber, wenn sie erkennen können, ohne dadurch be¬
lästigt ober beleidigt zu werden, daß wir Deutsche genau
so national empfinden wie sie.

Handel und Wandel müssen ihren gewohnten Gang
gehen: es wäre durchaus unangebracht, am Tage des Ein¬
zugs der fremden Truppen zum Zeichen der Trauer die
Schaufenster zu verhüllen und die Läden zu schließen. Der
Kommandant der Vesatzungstruppen könnte das als eine
Herausforderung auffassen und würde dann die Antwort
gewiß nicht schuldig bleiben. Dagegen halten wir es für
richtig, daß die Bevölkerung sich nicht auf die Straßen be¬
gibt, die das gegnerische Militär durchzieht, um das Schau¬
spiel zu begaffen, unö daß Eltern und Lehrer sich bemühen,
die Kinder von dem Einzug fernzuhalten.

Daß tätliche Angriffe oder öffentliche Beleidigungen
der Besatzungstruppen unbedingt zu unterbleiben haben, ist
etwa? ganz Selbstverständliches. Sie würden das größte
Unheil über die Stadt und die Bürgerschaft bringen.

Soweit bisher aus dem schon besetzten Gebiet bekannt
geworden ist, sind die französischen Kommandanten nicht
über die üblichen Maßnahmen hinausgegangen, die die
Sicherheit der Besatzungstruppe und der Bürgersch. ri
gleichermaßen gewährleisten. Die größeren Unbequemlich¬
keiten im Verkehr usw. sind nur vorübergehend und wer¬
den nach einigen Tagen wieder aufgehoben. Fälle von
Disziplinlosigkeiten der Soldaten sind bisher nicht bekannt
geworden. Sollten sie Vorkommen, so ist Selbstschutz nur
bei unmittelbarer Lebensgefahr anzuwenden, im übrigen
soll Man sich in eruŝ n Fällen aut Anzeige beim Komman¬

danten beschränken. Ueber Kleinigkeiten soll man hinweg¬
sehen und unnötige Anzeigen unterlaßen . Wir hoffen, daß
auch in Wiesbaden die französische Besatzung keinen weite¬
ren Druck auSüben werde, als die Umstände erfordern. Es
liegt an der Bürgerschaft, durch schickliches Benehmen an
ihrem Teil dazu beizutragen, nicht nur dem Kommandanten
der Besatzungstruppen sein Amt, sondern auch bas LoS der
gesamten Einwohnerschaft zu erleichtern. Handelt jeder
Einwohner Wiesbadens und des besetzten Naffauer Landes
nach diesen Mahnungen, so dürfen alle mit Ruhe dem Zeit¬
punkt entgegensehen, der uns die ersehnte Freiheit wieder-

Die Franzosen in der Pfalz.
Ludwigs Hafen,  7 . Dez. (Wolff-Tel.)

Aus Verlangen des Kommandeurs Ser französischen Be-
satzungsarmee ist in der Pfalz die französische Zeit etn-
geführt worden. Auf Ser Ludwigshafener Seite der Rhein¬
brücke sind seit gestern Nachmittag französische Posten auf¬
gestellt. Der Verkehr über die Rheinbrücke ist nicht ge¬
sperrt und bleibt dem Vernehmen nach bis auf weiteres
gestattet. Die Polizeistunde für Wirtschaften und Kafsees
ist auf 10 Uhr abends festgesetzt worden. Der Zugverkehr
auf der Strecke Ludwigshafen-Neunkirchen wird am Mon¬
tag wieder ausgenommen, ebenso der gesamte Postverkehr
im Bereich dieser Linie.

In Neustadt  a . d. Hdt. sind heute mit der Bahn etwa
300 Mann der marokkanischen Division, teils Farbige , von
Kaiserslautern angckommen, die nach Mußbach  unter¬
wegs sind. Im Laufe des heutigen Nachmittags werden
weitere 500 Mann dieser Truppen erwartet, die in Neustadt
Quartier beziehen. -

Zrankfurt außerhalb der vesetzmgrzone.
Frankfurt.  7 . Dez. (Wolff-Tel .)

Der Arbeiter- und Soldatenrat teilt mit : Soeben traf
die endgültige Meldung  ein , Latz Frankfurt,
nicht besetzt  wird . Alle gegenteiligen Gerüchte sprechen
die Unwahrheit.

volkrrat in'Hohensalza.
H o h e n sa I z a, 7. Dez. lWolff-Tel .)

Ueber tausend deutsche Männer unö Frauen versammel¬
ten sich gestern in der Mittelschule und gründeten einen
deutschen Volks rat  für Stadt und Kreis Hohensalza.
Als eS in der Stadt bekannt wurde, daß die maßgebenden
Mitglieder des hiesigen Svkdatenrates unter Androhung der
Abschneibung der LebenSmittelzufnhr bet der Berliner Re¬
gierung wegen der Aufhebung des HeimatschutzeS vorstellig
werden wollten, beschloß der Volksrat die Absendung eines
Telegrammes an den Volksbeauftragten Ebert, in dem im
Interesse der Aufrechtcrhaltung der Ruhe und Ordnung
und des Schuhes von Land und Eigentum gebeten wird,
den Heimatschuh nicht aufzuheben.  Gestern
wurde hier neben der polnischen auch eine deutsche
Bürgerwehr  gebildet.

Auflösung der deutschen Universität Gent.
Gent,  6 . Dez. (Wolff-Tel .)

Der Gemeinderat von Gent hat sich mit 23 gegen 2
Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen für die sofortige und
radikale Aufhebung der deutschen Universität Gent und für
die Wiederherstellung der französischen Universität , sowie
Lösung der flämischen Universitätsfrage auf gesetzlichem
Wege ausgesprochen.

Attentat auf den Präsidenten
von Portugal.

Lissabon,  7 . Dez. (Wolsf-Tel .)
Havas: Auf den Präsidenten der Republik Portugal

wurde von einem Unbekannten ein Revolverfchuß ab¬
gefeuert. Ter Präsident blieb unverletzt: der Täter wurde
verhaftet. \

Brand in Köln.
' Köln.  7 . Dez. (Wolff-Tel .)

Die umfangreichen Gebäude der Werkbundausstellung
in Köln-Deutz brennen zum grüßten Teil seit 1 Uhr nach¬
mittags. Die Feuerwehr ist machtlos. Die Branöurfache
ist bisher unbekannt. _

Hast5 Millionen entwendet.
Berlin,  7 . Dez. lT .-U.-Tel.)

Die „B. 3 ." berichtet von einer aufsehenerregenden
Unterschlagung von beinahe ö Millionen Mark in
Kriegsanleihe.  Der langjährige Angestellte des
Bankhauses S . Bleichröder und Verwalter des Banktressors
Richard Gericke, ein Mann von ungefähr 60 Jahren in
guten Familienverhältnissen, steckte einem Lebejüngling
Millionen zu. um ihm Spekulationen in Sekt, die Unter¬
haltung eines Rennstalles, Gründung zweier Bildergalerien
und anderen Aufwand zu ermöglichen, obgleich dieser
Mann namens Stempel  wegen geistiger Minderwertig¬
keit aus dem Heere entlassen worden ist. Die Revision er¬
gab, daß Gericke4 700 000 Mark in Kriegsanleihen aus dem
Tresor entwendet hat. Der Bewcggrsnd ist nickt aukaeklävt.

Nationalliberale Partei und Deutsche
Volkspartei.
Hanuooer,  7 . Dez. (Priv -Tel .)

Der Provinzialvorstand, die Abgeordnete« der Provinz
und der engere Vorstand des Nationalliberalen Vereins
Hannover lehnte«  in ihrer heutige« Sitzung die Ver¬
schmelzung mit der Deutsche « Demokrati¬
schen Partei  ab , deren bisherige Kundgebungen deutlich
erkennen laffe«, daß ihre Anschauungen in nationaler,
kultureller «nb wirtschaftlicher Hinsicht mit der Grundauf-
fassnng der niedersächsischen Natioualliberalen sich niemals
dauernd « erden vereinigen lasten. Der Proviuzialvorftaud
hält an seinem Beschluß vom 27. November fest, wonach er
sich zur Deutschen Volkspartei bekennt  und
zwar aufgrund des von ihr veröffentlichte« Programms
und besten Ergänzung i« kulturellem Sinne gemäß seiner
Entschließung vom gleichen Tage. Der Provinzialvorstaud
beschloß gleichzeitig die sofortige Fühlungnahme mit alle«
nationalliberalen Organisationen im Reiche, welche de»
gleiche« Standpunkt einnehmen.

hat-erAronpnnz so-gesprochen?
Von unserem militärischen 0 . R.-Mitarbeiter.

Eine Reuternachricht hat die Meldung der Associated
Preß aus New-Vork über eine Unterhaltung ihres Bericht¬
erstatters mit dem früheren Kronprinzen des Deutschen
Reiche? wiedergegeben. Diese mußte vor dem 1. Dezember
stattgefunden haben, da sonst von einem nicht Unterzeich¬
neten Verzichtdokument nicht die Rebe sein könnte. Gibt die
Reutermcldung den Bericht des Korrespondenten der Associa¬
ted Preß zutreffend wieder und sind Lessen Angaben richtig,
so kann man nicht umhin, die Aeußerungen des Kronprin¬
zen als politisch unklug, nicht durchaus zutreffend und sei»
Handeln nach mehreren Richtungen als inkonsequent zu be¬
zeichnen. Ansprachen an seine Truppen , Aeußerungen gegen¬
über Berichterstattern bis in das letzte Frühjahr hinein
machen es mehr als unwahrscheinlich, baß er schon im Okto¬
ber 1914 den Krieg als für Deutschland verloren angesehen
und 1918 an den drei epsten Offensiven nur gegen seinen
Willen und mit der Ueberzeugung teilgenommen haben
soll, Deutschland könne einen Endsieg nicht mehr erringen.
Wenn er wirklich gesagt hat, er habe im Oktober 1914
unsere Lage als hoffnungslos betrachtet und versucht hat,
den Generalstab zu Frieöensverhandlungen selbst unter Auf¬
gabe Elsaß-Lothringens zu veranlaßen , aber die Weisung
erhielt, sich um seine Armee zu kümmern, so werden drei
Fraaen akut: .>*

1. Ob die Ansicht öeS Kronprinzen über unsere Lage
nach Tannenberg und seine Folgen richtig?

2. Warum der Kronprinz bei seiner Auffasiung nicht
gegen,  sondern für das spätere Berdun -Unternegmen
eingetreten ist und sogar zu der vorübergehenden Kaltstel¬
lung eines gegen dieses Unternehmen sprechenden Gene-
rals — dem die spätere Zeit recht gab —.beigetragen?

3. Ob der Kronprinz — oder der Berichterstatter — nicht
geirrt unö statt des Versuches beim Generalstab, bei dem
ihm Sie obige Abweisung geworden sein soll, den sehr viel
späteren beim Kaiser, dem Verderber Deutschlands, Beth-
mann, endlich das Handwerk zu legen, meinte, bei dem ihm'
eine ungefähr wie die obige lautende Antwort zugekommen
kein soll?

Hat der Kronprinz wirklich gesagt, wir würden die
Marneschlacht nicht verloren haben, wenn die GeneralstabS-
chefs nicht nervös geworden wären, so ist dies nur bedingt
und mit personeller Auswahl richtig: vor allem nur dann,
wenn man den damaligen Chef des Generalstabs des Feld¬
heeres, v. Moltke, ausnimmt. Wir kennen den Wortlaut
der von diesem gegebenen einschlägigen Direktive nicht.
Es wäre aber von großer Bedeutung, sie bekanntzugeben,
um festMstellen, ob es zutrifft, was schon vor mehr als
zwei Jahren umlief und was wir mit ziemlicher Be-
stimmtheit für zutreffend halten, daß sie nämlich u. a. ent¬
halten habe: „Die 1. Armee überschreitet zunächst Com-
piegne nicht." Das gebot auch die Notwendigkeit einer star¬
ken Stcherungsstaffel für die rechte Flanke gegen den mäch¬
tigen Waffenplatz Paris , wenn man diesen in der genann¬
ten Flanke lassen wollte und de? Herankommens de? Muni-
tionS- usw. Nachschubs. Trifft eS zu, daß statt desien in
Nebereinstimmungmit derAnschauuug der 1. (rechten Flügel)
Armee eine Moltke übergeordnete Befehlsstelle unaus¬
gesetzten Vormarsch anordnete und wir dadurch Paris in
unserer ungenügend geschützten Flanke ließen? Von nord¬
westlich Paris auS traf diese der unerwartete französische
Flankenstotz. DaS auf dem rechten Flügel dem in zwSi
Divisionskolonnen marschierenden2. Korps in gleicher For¬
mation folgende 4. Reservekorps löste die Abwehraufgabe
zum Glück offensiv. Durch das Einschwenkcn der östlichen
KorpS der 1. Armee gegen Westen bezw. Südwesten, diesem
Stoß entgegen, entstand aber eine weite Lücke zwischen der
1. und der 2. Armee, in die sich der Feind einschob, so deui
Rücken der 1., den rechten Flügel der 2. Armee und beide»
rückwärtigen Verbindungen bedrohend, obwohl die Schlacht,
am Ourcq für die 1. Armee einen taktischen Erfolg gebrachte
Damit, im Verein mit der Notwendigkeit, nachdem Oste»
Kräfte abzugeben, sind die Gründe für den Rückzug in ei»»’
starke Defensivstellung angedeutet. Den Krieg als für^
Deutschland verloren anzusehen, lagen aber doch nicht die ge-,
ringsten Gründe vor. Die Westfront hielt tief i« Kei»deSla«^ :
nnd im Oste« schufen Hindeuburgs Schläge krästrg Safe
Sollte der Kronprinz damals wirklich an ein Berlorensot«
Deutschlands geglaubt haben, so wäre er einer der „klein¬
mütigen" Feldherren gewesen, denen das Glück nicht z«
läckeln pflegt. Verdun unö vieles andere wäre da«« eti^
recht mryerstäudlick
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An unsere Leser!
Der immer fühlbarer anftretende Papiermangel nötigt

n«S z« «ene« Borsichtsmatzregeln, wenn wir die dauernde
Weiterliefernng der Zeitnng nach Möglichkeit sichern« ollen.
Wir sehe« »ns daher genötigt, vorübergehend die
M on t» g - Morgenausgabe ans fallen  z « lasten.

Vrennholzabgabe an Minderbemittelte.
Da die Zufuhr an Brennstoffen infolge Einschränkung

der Verkehrsverhältnisse sich ganz erheblich verringert hat,
sieht sich der Magistrat zur Milderung des Notstandes ver-
anlatzt, an Minderbemittelte Brennholz unentgeltlich
auszugcbcn, und zwar erhält jede dieser Haushaltungen in
der Zeit vom S. bis einschließlich 16. Dezember einen Gut¬
schein zur Empfangnahme von 2 Zentnern Brennholz.

Das Brennholz ist auf dem Bauhof an der Mainzer
Straße oder ans dem Holzlagerplatz Dotzheimer Straße 172
abzuholen. sVergl, die heutige amtliche Bekanntmachung.)

Als Minderbemittelte sind alle diejenigen selbständigen
Haushaltungen anzusehen, die ein Jahreseinkommen unter
3000 Mark haben.

Haushaltungen mit einem höheren Einkommen können
nach einer weiteren amtlichen Bekanntmachung 10 Zentner
Brennholz gegem Bezahlung erhalten. Die Zahlstelle hier¬
für befindet sich Friedrichstratze 10, Zimmer 3.

Zn Raub und Plünderungen kam es gestern abend im
Hofe des Kavalierhauses am Schloß. Im Laufe des Tages
war dort die Ausgabe von Kleidungsstückenund Schutzen
an die Heeresentlassenen vorgenommen worden, auch sollte
ein« solche gegen Entgelt an and!ere Bedürftige stattfinden.
Anfangs ging auch alles seinen ordnungsmäßigen Gang.
Als schließlich aber die Ausgabestelle dem Riesenandrana
nicht miehr gewachsen war und die Abfertigung zu lange
dauerte , begann die Menge sich selbst mit den lagernden
Vorräten zu versorgen. So artete der Vorgang zv einem
förmlichen Tumult aus , der seinen Höhepunkt erreichte, als
die Menge einen im Hof stehenden MöbMvagen stürmte,
der mit Liebesgaben des Roten Kreuzes, mit Zigaretten,
kleinen Gebrauchsgegenständen aller Art . wie sie für die
Soldaten gedacht waren, gefüllt war, und besten Inhalt von
der Menge völlig ausgeranbt wurde. Die Sicherheitsorgane
waren völlig machtlos. Wie man uns mitteilt , wurde im
-Hose eiu Maschinengewehr aufgefahhren, um der Menge
Furcht «inzuflößen, und es sollen auch einige Schüsse ge¬
fallen sei«. Daß es aber zu einem Blutvergießen kam,
wie (Äeriichtc misten wollen, darüber wurde nichts Be¬
stimmtes bekannt. Jedenfalls steht soviel fest, daß die Macht
des Arbeiterrats gegenüber diesen bedauerlichen Aus-
schreitun« n völlig versagte, und man könnte fast sagen, daß
er eine gewisse Verantwortung an diesen Vorgängen trägt,
da er der drohenden Gefahr nicht rechtzeitig durch Gegen¬
maßnahmen vorgebeugt hat.

Lebensmittelverteilung . Nach dem vom Magistrat be-
kanntgegebenen Lebensmittelverteilungsplan kommen 100
Gramm Maggi-  oder Hohenlohe suppen  bezw.
Morgentrank  zur Verteilung . Die Käufer können
selbstverständlich nur  diejenige Ware erhalten, die dem
Kleinhändler zugewiesen wurde. Es kann niemand eine
bestimmte Supxensorte verlangen.

Verschärfte Genauigkeit der Lebensmittelabgabe. Um
der irrtümlichen Auffassung entgegenzutreten, als ob mit
dem Eintritt der neuen Regierungsform die bisherigen
Lebensmittelvorschriften außer Kraft getreten seien, wird
daraus hingewiesen, daß die genaue Einhaltung der
Vorschriften  betreffend Abgabe von Nahrungsmitteln
nur gegen Karten. Versüttcrungsverbote usw. im gegen¬
wärtigen Augenblick mit verschärfter Genauigkeit
durchgeführt werden wüsten, wenn eine Stockung der
Lebensmittelversorgung in den wichtigsten Bebrauchs-
lfebieteu vermieden werden soll. Wann die von den Entente-
länöern in Aussicht gestellte Zufuhr von Lebensmitteln ein-
treffen und zur Verteilung kommen kann, und wie groß
diese Mengen bemessen sein werden, steht noch in keiner

ttomtetz Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

(40. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Schwesteruseele. geliebte! Mache dir keine Sorge , die

Sache wird schon werden, eben hast du mir selbst noch Mut
gemacht." Lisa lächelte wehmütig. Es war nicht Sorge um
Fritzens Liebeskummer, die sie bedrückte; sie dachte an Hans.
Fritz würde nun nicht von Rom fortwollen, und wie stand
es dann um Peking? Fritz würde behaupten, Hans ver¬
lange von ihr , in Rom auszuhalten. Daran dachte sie aber
nicht. Hans würde schon froh sein, wenn sie käme. Aber
sie mußte doch eben Baums abwarten, um Lo unter Tante
Ulrikens Schutz zu stellen. Molchen reichte gegenüber den
Viseros als Schutz nicht aus. Vielleicht brachte sie Lolo
nach San Remo zu Tante Ulrike, wenn diese ihr Kommen
immer wieder hinausschob. Fritz mochte dann in Rom
bleiben. Sie nahm Theres' mit, sie brauchte keinen
Ehaporon. *

*

Großer Jubel herrschte unter den Türnsteinern ; sogar
TSnte Amalie freute sich, als eines schönen Tages Onkel
Earl ganz unerwartet in Rom eintraf und nn Hotel
Quirinal abstieg. Er kam wie gerufen, Malchen, Lo und
Schnufs hatten jetzt öfters keinen.Beschützer. Auf Mark-
Hästficlt war kein Verlaß , sobald Lisa nicht mitkam, und
Fritz war fast immer unterwegs. In Rom fürchtete er sich,
»fein Wort zu brechen und sich der Billa seiner Angebeteten
jbedantenb mehr als fünf Kilometer im Umkreis zu nähern.
Ab»r wader er noch das Prinzeßchen hätten es ohne Füh¬
lung zueinander ausgehalten. Weiblich listig, war
M»rcch« ita Montalbo am selben Abend ihrer Bekanntschaft
mit Aitz in daS Kloster Trinita de' Monti gefahren und
hatte die Bekanntschaft Mit Ursula Dürnstein auf die ein¬
fachste Weise herbeigesührt. Die jungen Mädchen hatten
grvtzatz Gefallen aneinander gefunden und bei der Rück¬
kehr ihres Großvaters hatte Margherita diesem abge-
schmeicheli. einmal wieder, wie schon öfters. ein paar
Mockie« z.u ihren lieben Damen nach der Trinita zarüü-
Htbrcü  zu dürfen. Der Großvater war's zufrieden.

Als Fritz nun eines Tages Schnufs in der Trinata be-
HMt«. erschien Schnufs Arm u, Arm » it ihrer neuen

Mit der bevorstehenden Besetzung
S Wiesbadens

dürfte eine mehrtägige Verkehrssperre
■ verbunden sein , die die regelmässige

Lieferung der Zeitung an unsere Filialen
und Postbezieher für einige Tage lahm-

■ legen würde. Unsererseits wird alles ge-
■ schehen, um eine möglichst rasdie Wieder-
5 aufnahme des Zeitungsversands herbei¬

zuführen.

Hauptgeschäftsstelle
■ der

Wiesbadener Zeitung.

Weise fest. Nur die strikte Aufrechterhaltnug unseres Er¬
nährungssystems und die Beachtung der erlassenen Vor¬
schriften kann das deutsche Volk vor der Hungersnot be¬
wahren.

Herabsetzung der Krankenmilch. Wie uns aus dem Rat¬
haus mitgeteilt wird, dürfte das städtische Milchamt in den
nächsten Tagen gezwungen sei», sämtliche Krankenkarten
auf einen Viertelliter herabzusetzeu. Diese Maßnahme
würde sich als notwendig erweisen, sollte infolge der Be¬
setzung eine zeitweise Einstellung des Bahnverkehrs ein-
treten . Das Amt macht daher schon jetzt darauf aufmerksam,
daß infolge dieses Ausfalles irgend welche Anträge auf Er¬
höhung der Menge vollständig anssichMos sind. Fernetz
können abgelaufene Krankenkarten nur aus Grund eines
neuen ärztlichen Antrages, der die absolute dringende Not¬
wendigkeit nachweist, erneuert werden, da fn erster Linie
Kinder im i . und 2. sowie 3. und 4. Lebensjahre unt frischer
Vollmilch versorgt werden müffen.

Spiritnsverteilnng . Wie wir hör««, ist der augen¬
blickliche Mangel an Spiritus in den hiesigen Geschäften
darauf zurückzuführen, daß der Berkehrsschwierigkeiten
wegen weder die Wiesbadener Grotzvcrtriebsstelle noch das
Verkaufskontor der Spirituszentrale Frankfurt a. M. mit
Spiritus beliefert werden können.

Verkauf von Baumwollnähfade». Laut heutiger Be¬
kanntmachung werden die vom Magistrat ausgegebeneu Be¬
zugsscheine (für Verarbeiter und Anstalten), sowie Rah-
garnmarken Nr . 2 (für Verbraucher) in Kraft gesetzt, letztere
mit der Beschränkung, daß Händler bis auf weitere Be¬
kanntmachung an jeden Haushalt nur 1 Rolle oder Spule
von 200 Meter abgeben dürfen. Diese Beschränkung wurde
notwendig, da infolge Bahnsperre die Lieferung sür
einen Teil der zum Verkauf zugelaffenen Händler noch
aussteht und doch jeder Haushalt wenigstens das Garn für
den dringendsten Bedarf schnellmöglichst erhalten soll. Fol¬
gende Geschäfte haben die Ankunst der ihnen zugcteilten
Mengen gemeldet: Firma Claes, Bahnhofstraße, Czeyka,
Walöstraße, Gerstel und Israel , Hemmer, Langgasie, Blu¬
menthal u. Co., Gottschalk, Poulet . Kirchgassc, Hübingcr,
Seerobenstraße, Kirchhöfer, Lorclevring, Kling, Gr. Burg¬
straße, Kopp, Faulbrunnenstraße , Löwer, Jvrkstraße , Roth-
mann, Bismarckring, Rothschild, Wellritzstratze, S . Stern,
Maueraasse, Victor, Kl. Vurgstraße, Vulpius, Marktstraße,
Schmidt, Moritzstraße. Weitere Zufuhren werden in eini¬
gen Tagen erwartet und an dieser Stelle bekannt gegeben.
Um den Verkauf bei den Kleinhändlern zu erleichtern,
wird dringend gebeten, das Geld abgezählt bereit zu hal¬
ten. Ankünfte von Stopf- und Strickgarn sind bis heute
fast vollständig ausgeblieben, aus welchem Grunde der Ma¬
gistrat sich die Inkraftsetzung dieser Marken vorbehält.

Unentgeltliche Lanbstreu. Das von den Wegen im
Wiesbadener Stadtwald in Haufen aufgesetzte Laub kann
von jedermann unentgeltlich abgeholt
werden.  Nähere Auskunft ist vorher im städtischen
Straßenbauamt , Dotzheimer Straße 1 (1. Stock), täglich von
1014 bis 1 Uhr mittags und von 4i4  bis O1/^ Uhr nachmittags
einzuholen.

Bezugsstelle siir Kriegsteilnehmer. Gemäß Ministerial-
erlatz vom 30. Dezember 1915 betreffend Fürsorge für zu-
rückkehiende Kriegsteilnehmer ist das Handwerksamt
als Beratungsstelle für die Kriegsteilnehmer bestätigt wor¬
den, insbesondere für diejenigen, die dem Handwerker- und
Gewerbestande angehören. Möge diese Einrichtung von

Freundin im Sprechzimmer. Vor der wachthabendenNonne
verlief alles in den Grenzen höfischer Formen. Graf Fritz
Dürnstein wurde der Prinzessin Margherita von Montalbo
vorgestellt. Als aber Fritz nun gegangen war, da hatte
Margherita Schnufs ihr Herz ausgeschüttct. Ein besonderer
Reiz lag noch darin , daß Ursula in Gestalt von Mark-
Hästfielt auch eine heimliche Liebe im Herzen trug. Schnufs
übernahm das Protektorat über die Liebenden.

Auf Lisas dringendes Zureden entschloß sich Fritz nun
endlich zu der längst geplagten Reise nach dem südlichen
Italien.

Ein milder Frühling ohne verfrühte Sommerhitze war
angebrochen und Fritz fühlte nun in Neapel sein kunst-
und licbetrunkenes Herz die Genüsse bis ins Unendliche

eigern.
„Gestern war ein silberner Tag," schrieb er an Lisa,

„heute ein goldener. Gestern war der ganze Golf mit
einem feinen weißen .Schleier bedeckt, aus dem d«r alte
Herr langsam und meilenweit rauchte, so baß die Sonne
nur mit Silberschimmer wirkte, natürlich desgleichen der
ohnehin silberne Mond; heute aber war alles hell und
strahlend, der Sonnenschein golden, Golf und Himmel
blau . Der Vesuv rauchte nach der anderen Seite . Aber
wundersam ist nun auch der Mondschein golden, am
Ufer meines Schifferhafens wie schmelzendes Gold, bis
Sorrent ein goldener Streifen wie Meerleuchten. Die
Frage , was schöner ist, ist wie Schiller und Goethe,
Michelangelo und Leonardo da Vinci. -

Ach Lisa, auch io sono pittore! Küsse mir Schnufs
und ihre Freundin.

Ein Brief Lisas aber setzte seinem Glücke die Krone auf.
Lieber Fritz!

„Gestern traf ich in dem kleinen Rosenkranzladen an
der Via Propaganda einen schönen alten Herrn , der so
freundlich war , mir ein Zwanzig-Lire-Stück zu wechseln
und sich als Graf Pratzki vorstellte. Er kenne uns alle
von Ansehen, seine Enkelin sei befreundet mit Schnufs.
Ob er mir seine Aufwartung machen dürfe. Das ist so¬
eben geschehen und ich erwarte ihn heute nachmittag
zum Tee.

Diele Grüße!
LitzS
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seiten der Allgemeinheit rege in Anspruch genommen
werden.

Die deutsche demokratische Partei hielt am Freitag abend
eine Mitgliederversammlung  ab , in der die Be¬
gründung der Partei beschlossen wurde. Zum 1. Vor¬
sitzenden wurde Geb. Justizrat Dr . Albertr  gewählt.
Zwei weitere Vorsitzende sollen noch durch den Gesamtvor-
stand gewählt werden, der aus 40 Mitgliedern bestehen soll,
wozu »och fünf weitere Mitglieder kooptiert werde«
können. Die Borstandswabl und die Annahme der;
Satzungen bildeten die weiteren Punkte der Tagesordnung.
Der Mindestjahresbeitrag ist auf 4 Mark festgesetzt.

StandeSamtS-Rackrichtcu vom 7. Der. St erbefalle:  Am
4. Der. Johanna Eiiglert. 4 I . Am 5. Dez. Frau Id « Lüttger aeb.
Werbelom. 31 I . Am 6. Dez. Frau Justine Bier Wwe. geb. Kraft.
70 I .: Frau Elisabeth Garschagen Wwe. geb. Odendcchl. 63 I .:
Erich Cramer. 1 Mt. : Wilhelm Ferdinand Schnell. 77 I .: Jakobi
Holzschub. Invalide, 75 I .: Helene Mever. ohne Berns. L>I.

Nurhaus, Theater, Vereine, vortrüge , ufw.
Nassauisches Lanöestheater.  Im Hinblick auf di«

bevorstehende Besetzung Wiesbadens und die dadurch bervorge»
ruiene ungewisse Lage findet bis auf weiteres der Vorverkauf
von Eintrittskarten in der bisherigen Zeit, » doch nur ftir den
betreffenden Borstellungstag statt. Die Kaste ist also täglich von
9—10J4 und 11—1 Uhr und ein« Stund« vor Beginn der Vor,
stellung geöffnet.

Siufoniekonzerte im Nassauische » Landes-
theater  In dem am Montag, den 9. Dezember stattfindenden
Konzert gelangt als Hauptwerk Felix Weingartner's vierte Sin-
fonie in F-Drir erstmalig zur Auffiibrung. Des Weiteren gelangt
Beethovens Konzert für Klavier. Violine und Violoncell mit
Orchesterbegleitung zum Vortrag. Solistisch stnd beteiligt Pro¬
fessor Mannstaedt. Akusiköirrktor Novak und Professor Bruckner.

Residenz - Theater.  Am Montag. 9. Dez. findet eine
Vorstellung zu halben Preisen statt: gegeben wird Schnitzlers
„Liebelei". — Mittwoch und Samstag nachmittag wird bis auf
weiteres „Blondelfchen" wiederholt. — In Vorbereitung ist der
lustige Schwank„Die schwebende Jungfrau.

Nassauischer Kunstverein,  Wiesb. Geiellsch. f. biU
üende Kunst. Der siir Dirustag. den 10. Dez. vorgesehene Vor¬
trag des Herrn Geb.-Rat Prof. Dr. Reumann. Heidelberg nber
„Rembrandt als Zeichner" muß der Zeitverhaltniste halber bis
sntf  mptfprnprfifinftiit werden.

Aus den vorotten.
Erbenheim.

Ende des Trnppendnrchmarschs. Am Freitag abend zögert
die letzten Truppen durch unseren Ort . Der ganze Durch¬
marsch verzog sich ohne Unfall. — Seit einigen Tagen sinh
Arbeiter der „Wiesbadener Maschinenfabrik" damit beschäf¬
tigt, mittels eines Schwcißapparates den in der Frankfurter ;,
Straße ausgebrannten englischen Tank auseinanderzu-
nehmen.

Volksversammlung. Im Gasthaus „Zum Schwanen"
(Heinrich Merten) fand eine gutbesuchte Volksvec'ammluna!
statt, in der die Herren Karl S t 8 g er - Erbenheim und
R eg l-Wiesbaden über die gegenwärtige Lag« sprachen. 31»
der später einsetzenden Diskussion beteiligten sich die HervcW
m.  Maurer , Ehr . Bund . Karl Reuter , Lebrcr Wilhelm^
Beigeordneter Fischer und Heinrich Kopp.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Breckenheim. 8. Dez. Auszeichnung.  Dem Lehrer>

und Leutnant der Reserve Hermann Reinhardt  wurde
das Verdienstkreuz für Krieashilfe verliehen.

FC. Mainz. 7. Dez. Plünderungen.  Von den Be¬
wohnern aus den Dörfern der Umgegend, ja sogar aus
Taunusdörfern , wurden in den letzten Tagen, besonders,
aber gestern, umfangreiche Plünderungen im Pwnier-
HeereIpark auf der Jngelheimer Au und den KEsbe-
kleidungsämtern in Kastel und Kosiheim ausgefuhrt. Große
Körbe voll Bekleidungsgegenstänö«, sogar ganze Wage»
voll wurden weggeschleppt. Ganze Anhängewagen der
Elektrischen waren mit Raubgegenständen aus dem Bekter-
dungsamt Kostheim angefüllt. Die Polizei hatte Muhe, dr«
Oberhand zu behalten, nachdem sie mit Waffengewalt gegen
die Plünderer etngoschritten war und Maschinengewehre
ihre Worte gesprochen hatten. Fünf Tote  und erne
große Anzahl Verwundeter blieben auf dem Kampf¬
platz. Die Armcekonservenfabrik und das Lazarettdepot
blieben von den Räuberbanden auch nicht verschont.

* Mainz . 6. Dez. Zunahme der Säuglings¬
sterblichkeit.  Die Gesundheitsverhältnisse m der «Äadt
Mainz haben sich, wie Bürgermeister Dr . Külb in der Ber-

rkeinbessischer Arbeiter- und Bauernrate am

PS . Da seine Enkelin morgen wieder aus dex
Trinita zurückkehrt, so werde ich auch Schnufs erlösen.

Trotz aller Herrlichkeit hielt es Fritz nun doch nicht
mehr in Neapel. Bei dem herrlichen Wetter konnte man
auch die schönsten AuSslnge in der Umgebung RonrS
machen. Graf Pratzki fuhr am liebsten mit Ltt'a allem,
während er Fritz zu seiner Enkelin in deren kleinen Pony-
wagen nötigte. Man war seit Wochen eng befreundet. Lrsa
duzte die kleine Prinzeß , die regelmäßig nachmittags zum
Tee erschien, aber die Verlobung mit dem Vetter bestand
noch immer und Fritz und seines Prinzeßchens Herzens¬
angelegenheit waren um keinen Schritt gediehen. Frrtz
wurde ungemütlich: „Wenn Lisa nicht so geistesabwesend
wäre, könnte alles längst in Ordnung sein," klagte er dem
Signore Villetri . „sie wickelt Margheritas Großvater ja
um den Finger ." (Fortsetzung folgt.)

Theater, Nunst und Wissenschaft.
Nassauisches Landestheater.

Die Erstaufführung von B. S e kl e s' drciaktiger Opev
„Schahrazade ", die als erste Opernneuheit der dies¬
jährigen Spielzeit am Donnerstag zum erstenmal zur Aus¬
führung gelangte, war einer um so größeren 3lnteilnahme
begegnet, da der Komponist durch verschiedene, in den letz¬
ten Jahren im Kurhaus höchst beifällig aufgenommene
Orchesterwerke dem hiesigen Publikum bereits bekannt ge¬
worden und sein ernstes künstlerischesStreben hier jeder¬
zeit reiche und verdiente Ilnerkennnng gefunden. D?r Text
zu der im vorigen Jahre zuerst in Mannheim, später tu
Hamburg und Nürnberg erfolgreich aufgeführten „Schahra¬
zade" stammt von Gerdt v. Bassewitz. Das Textbuch, etne
natürlich völlig frei erfundene Vorgeschichte zu der berühm¬
ten orienlulischen Märchensammlung „Tausend unb eine
Nacht", ist nicht ganz ohne Fehler . Besonders dis über¬
mäßige Ilnhäufung stark dramattscher Effekte im ersten unb
verschiedene längere, zum Verständnis der Handlung aller¬
dings unbedingt nötige Erzählungen in den beiden Schluß¬
akten tragen viel dazu bei, daß das Interesse des Zuhörers
an manchen Stelle» etwas stark zu erlahme» droht. Ander¬
seits bietet der Textdichter dem Musiker aber auch wiebsp
vielfach jo reichen Stoff zu allen nur denkbare» GejonsS«
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schlechter!, daß bei einer Weiterentwicklung auf dieser un¬
günstigen Linie zu ernsten Befürchtungen Anlatz ist. Die
Ursache dazu liegt vor allem darin , datz die Belieferung
her Stadt Mainz mit Milch sehr schlecht geworden ist, was
wieder auf die zahlreichen Abschlachtungen von Milchkühen
guf dem Lande und auf den gewerbsmätzigen Schleichhandel
zurückzuführen ist. Die Säuglingssterblichkeit ist in Mainz
auf öreitzig bis vierzig Prozent gestiegen. Im Anschlutz
gn diese Mitteilungen richtete der Bürgermeister einen
dringenden Mahnruf an die Landwirte , vor allem keine
Milchkühe abzuschlachten und für Einhaltung der Liefe¬
rungspflichten zu sorgen.

s. Bingen . 7. Dez . Truppendurchmarsch.  Die
letzten deutschen Truppen haben gestern Bingen verlassen.
Während der ganzen Nacht erfolgten noch Durchzüge von
Truppen , die unter Absingen der „Wacht am Rhein ", „O
Deutschland hoch in Ehren " und ähnlichen Liedern den Weg
nach dem rechten Nheinufer einschlugen. DaS letzte Re¬
giment . das aus Westfalen bestand , rückte nach einem stram¬
men Parademarsch , den eS auf dem Marktplatz ausführte,
ab. Maschinengewehre , Minenwerfer usw. folgten . Jetzt ist
die Stadt leer . — Der Bürgermeister der Stadt Bingen hat
an die Bürger der Stadt einen Aufruf erlassen , in welchem
er zur Ruhe und Ordnung auffordert und zur Wahrung
-er Würde gegenüber der «inrückenben fremden Besatzung.

s. Bom Mittelrhein . 7. Dez . Abbruchder Ponton-
brück 'en . Die für die Ueberführung der Truppen erfor¬
derlich gewesenen Pontonbrücken bei St . Goar und bei
Brohl sind abgebrochen worden . Die Brohler Brücke wurde
von den Schraubenschleppdampfern „Herbert " und „Exzel¬
sior" abgelchleppt.

t . Koblenz , 6. Dez . Dreihundert Stück Bieh
geraubt.  Am Montag Nachmittag drangen zahlreiche
Zivilpersonen und Soldaten in die Stallungen der Korps-
schlächteret ein und . führten daraus etwa dreihundert Stück
Vieh weg , ohne datz sie von irgend einer Wehr daran ge¬
hindert wurden . Bei den Tieren handelt es sich um seuchen-

,verdächtige Kühe.

Sport.
Futzball . Der Sportverein Wiesbaden I schlug am letz¬

ten Sonntag die gleiche Mannschaft der Spielvereinigung
Wiesbaden überlegen 7:1.

zur Verfügung zu stellen. Die Kaiserin hatte die Hoi-
equipagen und Pferde dem A.- und S .-Rat überwiesen.

Eisenbahnuuglück in Frankreich . Eine Havasmelöung
aus Paris vom 7. Dezember lautet : Gestern Abend stictz
ein Schnellzug nach Orleans beim Bahnhof von Mauny-
s u r - L o i r e mit einem amerikanischen Güterzug zusam¬
men . Vier Wagen wurden zertrümmert . Es wurden bereits
zehn Tote und 26 Verletzte festgestellt. Unter den Trüm¬
mern liegen noch Leichen. -

Volkswirtschaft.
Frankfurter Börsenbericht vom 7. Dezember . Nach au-

fängli -her Schwäche konnte im späteren Verlaufe sich eine
bessere Stimmung durchsetzen, durch die auf fast allen Ge¬
bieten gute Erholung erfolgte . Deutsche Anleihen lagen fest.

Berliner Börse.
Berlin , 7 Dezember 1918.

V.K. IX

vermischter.
Pferde , die de« ganzen Krieg mitmachten . Der seltene

Fall , datz ein Fahrer mit denselben Pferden in die Heimat
einrücken kann , mit denen er vor reichlich vier Jahren iM
das Feld ausrückte , ist, wie die „Lcipz. Abendztg ." aus
Ni«derlungwitz meldet , bei dem hier einquartiertcn Ba¬
taillon vom Res.-Jnf .-Regt . 106 zu finden . Es ist Gcfr.
Paul Schmidt . Die beiden Tiere befinden sich in gutem
Zustande , was dem Pferdewärter zur Ehre gereicht.

Hofeqnipagcn für die Aerzte . Das städtische Fuhramt
in Potsdam hat für den Fubrhilssdienst die Equipagen und
Pferde von der bisherigen Marstallverwaltung angesordert.
um sie den Aerztrn gegen ein noch festzusetzendes Entgelt

Hsrnhurr -Amerik» . .
Xordd -Iko^ä.
Berl .Handelsge *.
Deutsche Bank.
Disconto Commandlt
Adlerwerke.
Alldem. Elekiriz.
Badische Anilin . . . .
Bochumer Guss.
Chem Albert.
Daim :er Motoren . . . .
Gelsenkirchen . . . . . .

79— 78 -50
77 .75 77 -50

145 . -
196-
15, .50 152 -50
172- 198 . -
175 .50 180- -
231- 237 —
181- - 184 50
1F0‘— 159 75
145 -25 148 -25

Har, euer .
Höchster Farbwerke.
Kali Aschersleben . . .
Lahmeyer.
Laurahiltte.
Oberschles. Elsen . . .
Phönix.
Rheinische Metall . . .
Rhein .Stahlwerke . .
Schuekert .
Siemens &Halske . . .
Otavl Minen . .

Y.K
16 » -
111 :=
126 --
187 -50
145. -
130 .50
117-
170 --

LX

28®:-
133 —
103 . -

50
^ 87150 . -

133 -25
119 -75
167 —

Berlin , 7. Dez. Devisenmarkt.
6. Der.
Geld

331 -
1918
Brief

331 -50

7.Dez.
Geld

337 .00
200 50197 .50

23 ? '
208 -75

193 . -
Schweden . . . 223 75

209 25
227 -25
212 -75

157-75
54 -20

158- -
54 .30

160 -75
53 -95

136- -
76 25

137 . - 136 -00
Helsinglore. 76 -75 76 -25

Telegraphische Auszahlungen tlir
1918Brief
337 .50
201 .00
?27 -75
213 .25
161 . -
54 -05

137 .00
76 75

Sonntagsgedanken.
Fest und geborgen.

Treu unser Herz,
Frei unser Wort,
Deutsch unser Sinn,
Gott unser Hort ! Alter Spruch.

*

Meine Seele ist stille zu Gott , der mir hilft.
Denn er ist mein Hort , mein« Hilfe , mein Schutz, datz

mich kein Fall stürzen wird , so groh er ist.
Wie lange stillet ihr alle einem nach, daß ihr ihn er¬

würget, ' als eine Hangende Wand und zerrissene Mauer?
Sie denken nur . wie sie ihn dämpfen , fleißigen sich der

Lüge, geben gute Worte , aber im Herzen fluchen sie.
Aber sei nur stille zu Gott , meine Seele , denn er ist

meine Hoffnung , mein Hort , meine Hilfe und mein Schutz.
Psalm 62.

Weitere Ecke.
„Was ist Dein Vater ?" fragte die Lehrerin . — „Mein

Vater , der macht Wurmstiche!" — Was ?" — „Er ist doch
bei einem Antiquitätenhändler !"

*

Kellner : „Gleich, Herr , ich bringe sofort das Esten ." •- «
Gast : „Das ist gut : ich möchte nämlich «ern esten. ehe dis
Preise wieder in die Höhe zehen !"

*

Herr Mattcnkloth ist nach Berlin gefahren , um Weih¬
nachtseinkäufe zu machen. Unter anöerm soll er auch er»
Transparent besorgen , daS die WeihnachtSstuve schmucken,
soll. Aber er hat ganz vergessen, welchen Spruch seine Fra«
wünscht : darum bittet er mit einem Antworttelegramm um
Nachricht. Und richtig, er bekommt sie drahtlich Fra«
Mattenkloth telegraphiert zurück: „Uns ist ein Kindlei«
heute geboren , drei Meter lang eins zehn hoch, mir gebt es
gut . Mathilde ." _ lBerl . Jll . Zig)

Schach.
Schachaufgabe Nr . 138.

ab e d e f g h

b c d e t g h

(8+ 5)

Weiß zieht an und setzt im dritten Zuge matt.

Auslösung der Schachaufgabe Nr . IS« .
Zweizüger von Blume-

> Tdl -d5 Ke4yd5 . 2. Le2-f3 matt.
.Sc2 beliebig. 2. Td5-d4 matt-
.Sc4 beliebig. 2. Td5-e5 matt.

Echrlftlcftung: Bernhard Grothud.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B . S r 0 t h u S ,'
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und oolkswtrtschastiche» Teil:
B E. Elsenberger:  sür Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : i . D. Han » Hüneke;  sür die Anzeigen: I 0 h. Baßlerr

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener V e r l - g S . A » sta l l G. m. b. H.
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Ms  Weihnachts - Geschenke
empfehle

Photographische Apparate
für Liebhaber, Berufs- und wissenschaftliche Zwecke - darunter noch der Rest von einem Export¬
posten garantierte Friedensware — und sämtliche Bedarfsartikel in anerkannt guter
Qualität, insbesondere Platten - , Roll - und Packfilme , Papiere und Postkarten, Entwicklungsdosen
für Standentwicklung, Projektions- und Vergrösserungsapparate nebst Lampen für Schule und Haus.
Lichtbilderserien von den Kriegsschauplätzen, Reiseserien von allen Ländern, Märchenserien für Kinder.

Stereobilder und Stereobetrachtungsapparate . Grosse Auswahl in Albums usw.

Chr.Tauber,PHotphaus,nur Kirchgasse 20
Fernsprecher 717Bitte beachten Sie Firma und Hausnummer 20.

(7834

und Orchestereffekten , Satz man bei der bekannten Vorliebe
unserer heutigen Komponisten für eine möglichst originelle
und pikante Orchesterbchandlung sich nicht zu wundern
braucht , wenir Herr Seklcs , der aus diesem Gebiet zweifel¬
los als eine allererste Kraft angesprochen werden muh . sich
mit Begeisterung einem Gegenstand zuwandte , der ihm zur
Betätigung seiner anerkannten Meisterschaft auf dem Felde
der musikalischen Charakteristik und zur Verwendung einer
möglichst reichen und farbenprächtigen Instrumentation so
ausgiebige Gelegenheit bot. Am stärksten wirkten die beiden
Omarszenen des ersten , der Sonnenaufgang des zweiten
und der in gewaltiger Steigerung sich aufbauende Schlnh
des Zwiegesanas lSchahrazadc und Kalif ) im dritten Akt.
Auch sonst bot die unter der Leitung des Kapellmeisters
Roth er  stehende Ausführung eine Reihe der schönsten
und packendsten Momente . Neben der vorzüglichen orche¬
stralen Leistung war es namentlich die geradezu vorbildliche
Besetzung Ser beiden Hauptrollen durch Fräulein G e n e r S-
bach lSchahrazadc ) und Herrn de Garmo  lKalif ), die
dem Ganzen einen selten einheitlichen , hochkünstlerischen Ein¬
druck verlieh . Sehr Gute ? bot auch Herr v. Manovarda
in der ziemlich schwierigen und umfangreichen , aber leider
wenig dankbaren Partie des GroßwesirS . Aus der Zahl der
übriaen , meistens ziemlich skizzenhaft behandelten Rollen
hob sich Herrn v. SchenckS Omar und Fräulein Alfer¬
mann  S Saad recht eindrucksvoll hervor . Ungemein lieb¬
lich in Gesang , Spiel und Tanz wirkte Frau Müller-
Reichel  als Dnnyazade . Der äußere Rahmen war . wie
gewöhnlich , ebenso stilvoll wie gediegen und prächtig . Nur
die letzte Verwandlung , daS Schlafgemach des Kalifen , war

. sehr stiefmütterlich behandelt worden . Die Aufnahme,
welche öa§ völlig auSverkaufte HauS dem Werke bereiiete,
war eine überaus herzliche und warme . Bereits nach dem
zweiten Akt konnte neben den Vertretern der Hauptrollen
auch der der Vorstellung beiwohnende Komponist mehrfach
dankend vor der Rampe erscheinen. Die gleichen Beifalls¬
bezeugungen wiederholten sich in noch verstärktem Matze
am Schluß der Vorstellung , nach dem außer den bereits ge¬
nannten Künstlern auch Kapellmeister Rother und Ober-
pegisieur M e b u s durch mehrfachen Hervorruf ausgezeichnet
»üröen . F . K.

Die Gastspiele „auf Anstellung " folgen einander und
sie gleichen sich in dem einen Punkt , datz die Gäste von
heimischen Kräften verdunkelt werden . Nicht so sehr aus
eigener Schuld , wie infplge des Charakters ihrer Rollen.
Am Freitag  spielte Paul Becker vom Karlsruher
LandeStheater den Jason in Grillparzers „M e d e a", eine
Aufgabe , die sich der Gast wohl kaum gewünscht und ge¬
wühlt haben mag. Dem — wo gäbe eS einen Argonauten¬
führer , der im Schlutzstück der Trilogie neben Meöea be¬
stehen könnte ? Für den Jugendgespiel der Kreusa ist bis
ans die Szenen im zweiten Aufzug , die ihn von ent¬
schwundenen Zeiten ftbwäimen und sein Gemahl vecleng-
n -n lassen, wenig Geilgenheit , sich als Heldenspieler groß
zu zeigen . So blieb dieses Gastspiel auf Anstellung in den
Hanplzügen eine mehr akademische Leistung , ohne viel
Möglichkeit , den Zuschauer zu erwärmen : der Rückblick in
die Tage der Kindheit ließ den neuen Sprecher im günstigen
Licht erscheinen, die Gesamtdarbietung erhob sich jedoch nicht
über den Durchschnitt . Herr Becker, eine Erscheinung von
üblichem Hcldenmatz, miftigt über eine ansehnliche redne¬
rische Bcgalmng , sein Organ klingi gut und sein Spiel
war im zweiten Akt zuweilen fesselnd. Ob er aber einen
Ersatz für den, den wir verlieren sollen, bedeuten kann,
diese Frage steht nach der einen Probe überhaupt noch nicht
zur Löfung . Ein Jason , an den man zurückdenki, war
Herr Becker nicht im wünschenswerten Matze. Er konnte
es nicht sein, weil jeder Eindruck dieser ersten Wiederholung
deS Trauerspiels in noch stärkeren Wellen als am 4. No¬
vember auSging von Frau Hummel , unserer alles über¬
strahlenden Medea . Zu erwähnen bleibt noch der Herold
von Albert Heinemann  a . G.. der seinen Bannfluch
wirkungsvoll zur Geltung brachte. B. E. E.

Kleine Mitteilungen.
Ein neuer Erfolg Georg Kaisers . Aus Hamburg,

25. Nov ., wird uns geschrieben: Tie Hamburger Kammer-
spiele brachten Georg Kaisers „Brand im Opernhaus"
zur Uraufführung und verschifften dem durch Bahnsperre
am Erscheinen verhinderten Dichter einen durchschlagenden
Erfolg . Tiegel fühlte sich als Spielleiter aufs feinste in
die expressionistische Dichtung ein und Mirjam Horwitz so¬
wie Fritz Kortner gaben die Hauptrollen ausgezeichnet . M . B.

vom büchertisch.
Der Tag des Deutschen. Roman von Kurt 3 i esen  i tz.

Zentralstelle zur Verbreitung guter deutlcher Literatur . Ba»
Nassau lLabn). 1918.

Auf der Büdne begegnen uns zuweilen Dramen , die von
großer Begabung ibrer Verfasser zeugen und die dennoch ohne
den verdienten Erfolg bleiben: sik sind aufgebaut au , der Grund
jage einer trefflichen Idee , das Problem erfahrt eine packende
Entspannung , die handelnden Persönlichkeiten erwecken von Be»
ginn an unser Interesse — das Ganze entbehrt aber ^ der . not¬wendige» Steigerung : ES fehlt dem. Stuck der dranlatilche
Lebensnerv! Die Aufzüge muten an wie lose anemanderaererhte
Bilder und die schließliche Lösung des Knotens enttäuscht nur.
weil im Laufe der Begebenheiten dem Autor der. den.. .. Zusam¬
menhang bedeutende Leitfaden mehr oder weniger entglitten war.
Dann wird in den Besprechungen der Kritik nach Möglichkeit ver-
sucht, aus den Vorzügen der Teile auf den inneren Wert de»
Ganzen hinzuweisen. ein Wert, der erhaben êi" kann über Me
die Zufälligkeiten des Bühnenerfolges oder Mißerfolges acr
Leser merkt aber bald mich zwischen den Zecken die Absicht, da,
Verschweigender Tatsache nämlich, daß das Stück nur als Buch,
ürama feinen Weg machen kann: auf den Brettern ckt eS. auS dem
oben betontem Grunde, ohne rechte Wirkung und es wird vom
Svielplan bald wieder abgelebt.

Genau so verhält eS sich mit dem Roman von Kurt Zteienitz.
Der Verfasser hat daS Zeug zum völkischen Dichter und Roma«,
schriftsteller wie wenige . . . . wenn er nur auch Wer daS un-
entbehrliche Handwerkszeug dazu verfugen wurde. DaS aber
gebt ihm leider ab: sein ^ " ch „Ter Ta« deS Deutschs verdientgerühmt su werden nur im Hinblick auf bas ebrliche
da» dem Werk einen besonderen Adel verleiht. So sehr, und auch
von einer Trefflichkeit der Beobachtungsgabe, daß der Schutzschild
des Verlages „Zentralstelle zur Verbreitung Mter deutscher Lite¬
ratur " vollauf berechtigt erscheint. Nur segelt dieser »satirische
Zeitroman " unter falscher Flagge, bas beißt. »Der Tag oe»
Teickschen" stellt in Wirklichkeit eine. Reihe fein gekennzeichneter
Bilder auS der ersten Hälfte deS Kriege» dar , wie sie sich dem
Verfasser auf dem Schauplatz der Handlung seiner kleinen deute
scheu Residenz) geboten haben: Glänzend geschrieben« Feuilleton,
aufsätzc aber keine Romanabschnitte. Wer darum unter Verzicht
auf die Titelbezeichnung sich von Kurt Ziesen,tz na<b -H>ll.ewarden
führen läßt und dort Einblick mmmt ,n die Vorgang« bet
Kriegsausbruch, um dam, auf Umwegen m Berlin in der ehe-
mals amerikanischen Botschaft, bei Mr . Gerard . zu landen und
hinter alle Schliche und Kniffe dieses Spionagrnestes zu kommen,
dem wird bas Buch Abwechslungund Kurzweil in reichem Matze
bedeuten. Und dazu noch als Hauptsache die Anleitung, deutsch»«
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erbeMneillmi!
des

Nassaoisdien HeiniaM.
£ . 8. 10 00(1 A,  Ungenannt 3000 A,  Dr . Karl Dyckerbuff

SOM A,  Raior Arnolds 500 A,  G . Vogel 500 Jf,  Julius Mo-
ri-an 500 Ji,  Gab. Reg.-Rat Laub 400 A.  Rhein . Elektr.-Gcs.
300 A,  V . O. 300 A,  Frl . Haniel 300 Jl,  Dr . Weife :)00 A
Gustav Ub 300 A,  11 Offiziere des St . Josef-Hospital 220 A
General Mark 200 A,  Frau von Born 200 A,  Dr . Neuberg
200 A,  Frau Clara Teichen,nacher 200 Ji,  Steinberg u Vor¬
sänger 200 A,  Herr 'H. Goedecker 200 Ji  und 100 Ji,  Geheimrat
Laiard 200 Ji,  Hanns Allroggen 200 A,  Adolf Stieren 200 JI,
Frl . Haniel 200 Ji,  Frau Dr. H. Goldenberg 200 A,  Konsul
P rüste 200 A,  Freiin von Gült linnen 150 A,  Ad. Schott 100 JI,
Fehr-Flach 100 Ji,  Raff . LeinenindustrieI . M. Baum 100 Ji,
Oberregierungsral Svringorum 100 Ji,  G . Guba 100 Ji,  Frau
Dr. Roerdlinger 100 Ji,  Frau General Pagenstecher 100 Ji
31. H. Heimerdinger100 JI,  Frau Elise Sommerhoff 100 Ji,
Müller-Gottschalk 100 Ji,  Herr Runge 100 A,  Dr . Priissian
100 A,  August Erlenweiu 100 Ji,  Herr Baar 100 Ji,  Direktor
Cramer 100 Ji,  Herr Sittmann 100 Ji,  Frau SJu,vtn Schwarz
100 A,  Frau Marie Miiller-Netsche 100 Ji,  Juftizrat Dr . Locb
100 Ji,  Herr und Frau von Goeckingk 100 Ji,  G . R. 100 Ji,
Firma Heinrich Werner 100 A,  Eberhard Huck 100 Ji,  Herr
Leu sing 100 Ji,  Frau Justizrat Marrbeimer 100 Ji,  Hermann
Stock 100 A,  Stabt . Äurvrchcster 100 A,  Hofjuwelier Jul
Herz 100 Ji,  Apotheker Mick 75 A,  Herr und Frau Schmidt
80 .11,  Generalleutnant von Men 60 A,  Frau von Alers 53 JI,
Albert Offzanka 50 -Ji,  Frau Goevecka 50 Ji,  Herr Ueberfeldt
50 Ji,  Frl . Feigel 50 Ji,  Rentner Paul« 50 Ji,  Pension Inter¬
nationa! 50 A,  Kommerzienrat C Schmidt 50 Ji,  E . W. 50 A,
K 50 Ji,  Rittmeister Vierordt 50 .Ji,  Adolf von Hagen 50 JI,
Herr Herrchen 50 Ji,  Emil Leutzgen 50 Ji,  Direktor Miller
50 A,  Frau August« Peters 50 Ji,  I . Hevdeckcr 50 Ji,  Frl.
Sckeibler 50 .Ji,  Franz Schälke 50 .Ji,  Oberstleutnant Schott
50 Ji,  Justjzrat ©eifert 50 Ji,  Firma L. Schwenk 50 Ji,  v . G.
50 A, « D . Branrbeer 40 A,  Frl . H. Gräser 40 Ji,  Rechnunas-
rat Dartsch 30 A,  Svielkaste Tibo 30 Ji,  Direktor Spott 30 Ji,
Frl . Barbeues 30 .Ji,  F . Crou 30 A,  1 . Staatsanwalt Hagen
30 Ji,  G . D. 30 A,  Frank 30 Ji,  Dr . Hofsmann 30 Ji,  E . u. E.
Caesar 30 A,  Prof . lt 113er 30 A,  Apotheker Wantzen 30 A,  Frau
Tocvke 30 .tt,  Frau Kommerzienrat Körte 30 Ji,  Frau Gohöe u.
Töchter 30 Ji,  Herr « uchbahl 30 A,  Frau B. Diinnebacke 30 Ji,
Herr Bayer 30 A,  Erz . von Wilmonski 30 Ji,  Herr Hevmann
30 Ji,  Frau Hock 30 Ji,  Frau Geh.-Rat Wallet 25 Ji,  Kriegs-
bilfskaste b.  Rast. Landestheater 25 Ji,  Frau Ebert 25 Ji,  Staats¬
anwalt Bennerscheid 25 Ji,  Frau Will ich 25 Ji,  Geheimrar Czeh
25 .Ji,  M . M. 25 A,  Svielkränzchen„Freundschaft" 25 ,11,  Apo¬
theken besitze,- Simeon 25 A,  Ungenannt 20 Ji,  Herr Löbndorf
20 A,  Oberst von Heusinger 20 .11,  Katharine Gangloff 20 Ji,
Frau Lina Baum 20 Ji,  Schüler der Gewerbeschuled. Herrn Un¬
serer 23 M,  Frau Dr. Lorenz 20 JI,  M . U. 20 Ji,  Herr Straub
20 Ji,  Stadtrat Wagemann 20 Ji,  Frau M. Pagenstecher 20 Ji,
Erz. Krebs 20 A,  Frl . Ihm 20 Ji,  K. 20 Ji,  Prof . Dr Thomac
20 Ji,  R . R, 20 JI,  Frau Karcher 20 Ji.  Major Becker 20 Ji,  Dr.
Schaus 20 Ji,  Traugott Henöenreich 20 Ji,  Dekan Dr. Beesen-
mener 20 Ji,  Frau von Laufs 20 A,  Branddirektor Stahl 20 Ji,
Frau Konsul Tappenbeck 20 Ji,  Herr n. Frau Dr. Rosten 20 .Ji,
Baron 0. d. Ropp 20 A,  Dr . Pilf 20 Ji,  Willi. Kettle, 20 Ji,  F.
35. Stüäg 20 JI,  Ungeannt 20 Ji,  Lehrer H. Münzert 20 A,  Frau
Stegcmann 20 Ji,  S . Wilhelms. Biebricha. Rh. 20 Ji,  R . Stein»
fchmidt 20 Ji,  Landgerichtsdirektor Senfsert 20 A,  M . P. 20 JI,
Frl . Minna Solbach 20 A,  Geistl. Rat Grnbcr 20 Ji,  Geh Rat
Goltermanu 20 .tt,  Frau Willet 20 Ji,  Frau von Sah-Jaworski
20 A,  Direktor Jngenobl 20 JI,  Frl . Decker 20 Ji,  Ober-Rcg.-Rat
Lömke 20 ,/i  Dr . Ha»mann 20 Ji,  Albreckt von Göb u. Schwanen-
flietz 20 //,' Frl . Charlotte Coester 20 A,  Josef Jungbauer 20 Ji,
Frl von Chledowska 20 JI,  Frau General Bennin 26.50 Ji,  R.
N. durch Frau General Roether 23 Ji,  8 . F. 21.50 Ji,  Frau
Konsistvrialrat Hoffmann 10.25 Ji,  Frau General Buchholz 10 JI.
Frau Oberstaatsanwalt Saufe 10 Ji,  Freiin S. von Seckendorfs
10 A,  Dr . Grafe 10 Ji,  Stadtschulrat a. D. Müller 10 Ji -, Rech¬
nungsrat Hebgen 10 Ji,  S . Kehrmann 10 Ji,  Reg.-Rat Wittich
10 A,  Herr Frankenburger 10 Ji,  N . N. 10 Ji,  Notar Stenner
10 Ji,  Herr Ovben 10 Ji,  Frl . Wild 10 Ji.  N. N. 10 Ji,  Frau J »>-
menf 10 A,  A. u G. 10 A,  N. N. durch Herrn Generalarzt Schu¬
bert 10 A,  Albert Spieß 10 A,  Frl . Flügel im Aufträge eines
DienStagSkranzchen 10 Ji,  Rech.-Rat Möge 10 A,  Herr von Mar-
titz 10 .Ji,  Reg.-Sekr. L. 10 A,  Frl . Diehl 10 .Ji,  Dr . L. Seit 10 ji,
Rech.-Mai Göck« 10 A,  Frl . E. Schmidt 10 Ji.  Dr . Ludwig Weber-
Ist A,  Frau Dittmann 10 ,4i,  Evang. Hospiz Oranienstr. 10 Ji,
Direktor Werkmüller 10 Ji,  Frau Pflug 10 Ji,  Gustav Lehmann
10 Ji,  Dr . Katzenstein 10 Ji,  Frl . Schnell 10 Ji,  Otto Seibert
10 .Ji.  Ungenannt 10 Ji,  A. Nidcres 10 Ji,  Martha Wulf 10 .11,
Frl . Joachim 10 A,  Fritz und Werner Ruf 13 Ji,  Frau Zintgraf
14 Ji,  Oberingenieur Brackemann 10 Ji,  E . B. 10 JI,  Frau
Eteknbach 10 .Ji,  Geschwister Sl mich(er 12 .JI,  Dr . Dieselbach
12.50 .Ji,  Söhn 10 A,  Wilhelm Hees 10 Ji,  Augustin 10 Ji,  Herr
Wen St 15 A,  Herr Seibert 15 Ji,  Frau M. F. Blume 15 JI,
Frau Oberst Dieckmann 15 A,  Gesammelt in der Schwalbacher
Straße X. Bezirk. X. Ouartier durch Frl . von Massenbach 12.70.//,
Prof . Kühn 40 A,  Gertrud Kühn 30 Ji,  P W. 20 Ji,  Wilhelm
Hee? 10 A,  Frau Berta Rcxrotb 10 Ji.  Ungenannt 10 Ji,  Frl.
von Ritter 10 .Ji,  Christian Gügerich 10 Ji.  San .-Rat Marx 10 Ji.
Ungeannt 10 A,  Frl . Veeienmener 10 .Ji,  Oberst Hirsch 10 Ji,
General aus'm Werth 10 Ji,  Frau Koppen 10 Ji,  Ungenannt
10 Ji,  Herr Goeden 10 Ji.  Unbekannt 10 A,  Frau Scheuner
10 JI,  L. O. 10 JI,  Dr . Havmann 10 Ji,  Frl . A. Gräser 10 A.  L.
®- Jung 10 .11,  Dr . Tetzlaff 10 Ji,  Frl . Steinhäuser 10 JI,  Avo-
tfiefer Raschold 10 .Ji,  Drogerie Moebus 10 Ji,  Frl . Anna Haase
10 .Ji,  Heinrich Sas 10 A,  Frl . von Cotzbausen 10 K.  Fra » Geh.-
Rat Raindohr 10 Ji,  Major a. T . von Wuthenau 10 Ji,  Herr
Wende 10 Ji.  Rentner Saasc 10 A,  Frl . St . Weber 10 A,  ttn-
«enannt 10 A,  Frau Elisabeth Wroüe 10 Ji.  San .-Rat Dr. Staub
10 .Ji,  GeschwisterK. 10 Ji,  Frau C. C. 10 A,  Obcrzollrevisor
a D. K. Schulze 10 Ji,  BezirksvorsteherKarl Übrig 10 Ji,  Unge¬
nannt 10 A,  C M. 10 A,  E. Clundt 10 A,  Frau Major Stritter
M ,H,  Kaufmann Josef Stamm 10 .1,  General Stell;er 10 Ji.
M. R. durch Frau Dr. Reben8 .U,  Gesammelt im X. Bezirk durch
F, «u Dr. Schmidt8 Ji,  R . P. 7 JI,  Ungenannt 6 Ji,  Klaffe Ila
drr « lückerschule5.24 Ji,  Frau M. Kuffart 5 M,  Frl . Weddigen
6 JI, t.  R . 5 Ji,  Frau Engstfelb5 .Ji,  Ungenannt5 . ti.  Ungenannt
5 'Jf , Frau General Herfahrt,! 5 .1/. Frau Amtsgerichtsrat Wiske-
mam  5 Ji,  Frl . Vietor 5 JI,  Frl . Wittmann5 -H,  Frau Dnbos-
mtt 5 Ji,  Emil Kuoka5 JI,  L. Sch. 5 .41,  Frl . Machenbeimer5 Ji,
Frl . Reiheö JI,  Frau Agte5 M,  Frau Fanny Gail 5 Ji,  Metzger
Ki*zl»r 5 M. ©err Morgen 5 .Ji,  Herr Walter 5 .11,  Frl . Thon
S .K,  E . v. M. 5 .H,  Albert Jypach 5 .H,  Ungenannt 5 M,  Prof.
Dr. Koch5 Ji,  Herr Eifert 0 U,  Frau Hofberg5 JI,  Frau A.
Meist 5 Ji,  Reg.-Sekr. Bäbler 5 .Ji,  Frl . Martha Schneider5 ,U,
M. B. 5 JI,  Ungenannt5 Ji,  Ungenannt5 Ji,  Frl . Schultc-Heut-
kiaus5 „ü,  Fra » Petrn 5 U,  Frau von Wagner5 JI,  Frau Brill
B .Ji.  Frl . Wagemann5 .U,  Frau Dr. Zintgraf 5.20 Ji,  M . E.
B JI,  Frau Becker5 Ji,  Frau Scheid5 .ti,  H. F. 5 -M,  Frl . Stein
B Ji,  A. M. 5 Ji,  Frl . von Detten6 ti,  Paul Kampe5 .U,  L. Veit
k Jt. Kl. Levrer 6 M,  2 Frenndimren 5 .M,  Frl . M . ,, . A. Chelius

5 Ji,  Prof . Bosse5 ,ä,  Fandrentmeister Hehn er 5 .K,  O. K. 5 .4i,
E. v. B. 5 Ji,  D . K. 4 .Ji,  Herr Pillmener5 Ji,  Frau L. Diehls
5 Ji,  Herr M. Biilow 5 Ji,  P . H. 5 .ä,  Wolfgang Schwierz5 Ji,
Frau Fechter5 Ji,  Herr Fcrno 5 Jt,  Frau Dr. Voigtei5 JI,  Frau
Loos5 JI,  Franz Zimmermann5 JI,  N. N. 3 M,  Frl . von Böt¬
ticher4 .U,  Frl . von Esebeck4 JI,  Mädchenklaste Ib der Schulbcrg-
schul« 4 Ji,  Frl . Klara Schulze3 .//, Frl . Sterling 3 Ji,  Familie
Ritzel3 .H,  Dekan Bickel3 .Ji,  Geschwister Lebmler3 Jt,  Rudolf
Meyer 3 M,  Frl . Loos 3 M,  N . N. 3 .ti,  Ungenannt 3 Frl.
Modrach3 ti,  Sammlung in der Tchachtstr. durch Frau Ouandt
3 M,  Frl . von Criiaer 3 .41,  E. B. 3 JI,  Frau Eckhardt3 Ji,  Frl.
von Wulfsen2 .41,  Frl . Wagneru. Frl . Zapf 2 Ji,  Frau Grünert
2 .Ji,  Herr Klein2 Jt,  Frau Birkholz2 JI.  N. N. 2 .H,  Dr . Wols
50 „//. Frau Dr. Wickert2 Ji,  Irma Schulze2 M,  C. 1 Ji,  N N.
1 -tt,  A. S . 2 .M,  Fischer1 Ji,  Maadalene Heese» 1 .ti,  B . T. 2 Ji,
Kövvel1 Ji,  Ungenannt 1 Ji,  H . N. 1 Ji,  K . N. 1 .ä,  Frau Stach
1 M,  N . N. 4 Ji,  N . N. durch Frau General Roether 3.15 .H,
Frau Kalb 8 Ji,  Frau Hvfberg3 M,  Wiesbadener Tagblatt-
Sammlung 642 ,4t,  Garnison -Kommando jEinauartierungsamt)
önrä» Herrn Li. Naßbach 1225 JI,  Sammlung der Wiesbadener
Beriagsanstalt 106 Ji,  Sammlung der Gäste in der Pension Co¬
lumbia 153 .//, Sammlung der Angestellten der Zigarettenfabrik
Laurens 145 Ji,  Sammlung im Stadtbezirk IV 120 Jt,  Samm¬
lung der Rheinischen Voiks.zeituiig 92.56 Ji,  Sammlung in der
Parkdiele 86.64 Ji,  gesammelt im Bez. von Frau General Roether
85 Ji,  im Bez. von Frau Genera! Benin 56 Ji,  durch Frl . Laux
27 JI,  im Bez. von Frau San.-Rat Nolte 46.30 .U,  im Bezirk
von ebrl. Nomichotten 48.65 JI

Zahlung aus Postscheckkonto: F. A. WMter Meyer 300 .M,
Tb. A. Ära ist 300.//, Ed. Suhr 200.1/, Landger.-Präsident Voll¬
bracht 200 ,4i.  Frau Rittmeister Schräder 200 Ji,  Frau Oberst
Kuschel 200 Ji,  Koblenverk.-Gef. 150 und 30 .M,  Kommerzienrat
Mahla 100 Ji,  H. Wintermeier 100 JI.  Meister 100 .ä,  Karl Keifer
100 Ji,  Dr . Ludwig Dreuer 100 Ji,  Karl Reichwein 100 Ji,  Frau
Will,. Westenberger 100 Ji,  Frau E. Di ecken 100 .tt,  Herr Merk¬
lein 100 ,4i,  6 . Rein» 100 Ji,  Justizrat Jünger 100 .tt,  Major von
Gloeden 100 M,  Levitta u. Söhne 100 JI.  Frau Dr. Bücking
120 .U,  C. Th. Wagner 100 Ji,  Oberst,rstmeister von Ulrici 100 .ti,
Karl Schmidt 82 Ji,  M. Rexrotb 53 Ji,  Ed. Wirb 150 Ji.  Christian

Leutzgen 50 Ji,  Frau Emilie Dicken 30 Ji,  Bernhard Liebmann
30 JI,  Frl . v. Kiesenwetter 80 M.  Marie Clermont 30 Ji,  Frau
Dr. Pullcr 25 Ji,  Frau Büschel 25 Ji,  Frl . Alice Bechen 25 M,
Färberei Döring 25 JI,  Frei !» von Poellnitz 25 Ji.  Adolf Schmitz
25 Jt,  Herr Antike 25 Ji,  Jakob Stüber 20 .//, M. David 20 Jt,
Gewerberat Dr. Schneider 20 .U,  Heinrich Franke 20 Ji,  Frau
Ilse Schulte 22 Ji,  Frau Lahnstein 20 Ji,  F . W. Hees 20 Ji,
C. Müller 20 Ji,  M . Ruffel 20 Ji,  Sch. Busch 20 M,  Ungenannt
20 Jt,  Genevalmaior aus'm Werth 20 ,41,  El . Hcrget 20 Ji,  Rent¬
ner Hermann Olle 20 Ji,  Justizrat Albert, 20 Ji,  F . Schiffer
20 M,  Hch. Busch 20 Ji,  Frau v. Jngerleben 20 .11,  Frau Ger.-Rat
Stnbenrauch 10 .ti,  Herr W. Schupp 10 .H,  Fran Luis« SÄuvv
10 M,  Justizrat Dr. Fleischer 10 JI,  Herr 'Bechert 10 Ji,  Dr.
Wilhelms 10 Ji,  Ungenannt 10 M,  E . L. Weber 10 Ji,  Karl
Bernecker 10 .ii,  Elvers u. Pieper 10 ,K,  Dr . O. Bischof 10 M,
Oscar Fischer 10.//, Institut St. Maria 10 ,U,  B . M. u. O. Che¬
lius 10 Ji,  Frau Emma Plaum 10 ,H,  Griesedieck 10 Ji,  Herr
©ifö 10 Ji,  Gräfin Aulandt 10 Ji,  Baronin von Preen 10 ,k,
A. Hein 10 Jt,  Prof . Müller 5 Ji,  Frau O. Meier 5 .//, Geh. Kon-
sistorialrat Eibach5 Jt,  Ludwig Becker5 JI,  Kfm. Schmidt5 Jt,
Richard Otto 6 Ji,  Frl . C. Dietz5 Ji,  Frl . Emma Dietz5 .//. Herr
G. v. Tellinger5 .41.  ft . Kühn5 Ji,  Landessckr. Mever 5 ,U,  Frl.
Lina Math, 5 Ji.  Richard Wolf 2 Ji,  Frau Dr. Waßmannsdorf
2 .11,  Frau K. vot, Wulfsen2 JI.  Hugo Mommer5 Ji,  Geh.-Rat
Dcnicke5 Ji,  Herr Grün 5 ,K,  Mar Rcchenberg5 M,  Ungenannt
5 ,U,  Frau Serie , 5 Ji,  Kran Branmüller 5 .11,  Freiin von
Wintzingerode5 Jt,  Frau Wendtrot4 Ji.  Julius 4 ,H,  Dir . Kohl
4 Ji,  Graf Schmienng3 M,  v. b.  Knesebeck3 M,  Hugo Milde 3 ,H,
Th. Schäfer3 ,H,  Polizei rat Westvbal3 ,H

Durch die Vcreinsbank: Geh. Kommerzienrat Bartling
1000 .1t,  Frau Konsul Birkncr 500 Jt.  F . Bläsffng 200 Ji,  Herr
von Lucke 300 und 150 Jt,  Beamtenschaft der Vereinsbank 100 JI,
G. Schumacher 25 Ji,  Bankvorstand A. Schönfeld 15 .11,  Major
Lewin 20 Ji,  Baronin v. Kallinomsk» 20 -H,  Hch . Welz 20 Ji,
Mackctdcn 10 ,.H,  Ph . Heuser 10 .ti.  Frl . Anna 10 .H,  Oswald
Zott 10 M,  Dr . Adele» eitler 10 Ji,  Frau M. Habich5 JI,  Skat¬kränzchen3.45 .U

Durch die Disconto-Geiellschaft: Frau Kommerzienrat Albert
500 Ji.  Frau Dr. Großmann 100 M,  Geh.-Rat Elze 100 Ji,  Frau
Oberstleutn. Fischer 100 JI,  W . Salomonskn 100 .//,• Bergrat
Müller 100 Ji.  Frau Thein Hoehl 100 .U,  Frau Ottilie Wessel
100 Ji,  Dr . Alexander 62 ,U,  Frau Karoline Schl lerer 50 ,M,
Frau Gertrud Sense 50 JI,  Fritz Glaser 50 Ji,  Frau Geh. Reg.-
Rat Liesegang 30 Ji.  Geh. Justizrat von Winkler 50 Ji,  Frau
Disch-Witton 50 Jt,  Frau von der Kors 25 Ji,  N. N. 25 .11,  Frau
Oberltn. Hede Grimm 20 Ji,  Frau Sauvtmann Grubert 20 Ji,
Frau Hauptmann Hanni Baehrcn 20 Ji,  Freifrau von Krane
20 M,  Pfarrer Mever 20 .M.  Justizrat Knllmain, 20 .ä,  Jul.
Zovv 20 Ji,  Gertrud, Clara, Johanna und Lisbeth Weber 10 Jt,
Karl Sariße 10 Jt,  Frau 31. Anderbriden 10 Ji,  Herr F. Marken¬stein 5 Ji

Durch Marcus Serie ; Frau W. Hagedorn 2000 Ji,  Geb. Berg¬
rat Neustem 1500 Ji,  Frau Dr. Goldenberg 1000 .H,  Jüstizrat
Dr. Nomeiß 450 ,K,  Konsul Glade 300 JI,  Vatcrl . Frauenverein
Ems 300 Ji.  Fra » RittmeisterB. Roth 200..//, Mathilde Bonnet
200 .U,  Dr . Fritz Bergmann 100 ..tt,  Landgerichts rat Geppert
50 .11,  S . von Fifcher-Treueiifeld 30 JI,  Frau L. Geiger 20 JI,
HauvtmannM. Werner 20 Ji,  Ungenannt 10 ,ü.

Durch die D.mtsche Bank: Erzelleuz Sengstenberg l3000 .tt.
Frau Millv Knmnierle 1000 .41,  Konsul 3. P. Aschhofs 500 ,H,
Leopold Baar 500 Jt,  Frau Julius Send 300 ,U,  Fa I . Herz
200 .Ji,  Frl . A. Kövveu 200 Ji,  Frau K. W. Kortcubach 100 Ji,
Generalmaior Ad. Strauß 100 Ji,  Frau Eduard Zimmer 100 Jt,
Frau Laura Silier 100 Jt.  Bcrwaltnngsgerichtsöir. Dr. Sarre
100 Ji,  Richard Darrste 100 .tt,  Frau Ernst Metzkes 100 ,1t,  Dr.
Karl Rotkmann 100 .ti, (»enter ) Dr. F. Lossen 100 Jt,  Bergrat
H. Kost 100 M,  Adolf Renz 100 .tt,  Frl . Kath. Sckieibler 100 M.
Emil Böllinghaus 50 Ji,  Frau W. Scarisbrick 50 ,U,  Dr . 6. Kil-
ling 50 -ti,  C. Schierenberg 50 .ti.  I . v. B. 30 JI,  Hugo Schrieber
30 .H,  Frau Hugo Lübl 25 Ji,  Oberst E. Martini 25 Ji,  Zahn¬
arzt Becher 20 Ji.  Stadtbaurat Sackaria 20 .//, Friedrich Zeitz
10 ä,  Frl . Heiven<0 Ji

Durch die Bank für Handel und Industrie: Karl Wenzel
300 Ji,  Prof . Dr. Weintraud 200 ,.4i,  Frau Oberstltn. Jlgner
100 .ii,  Gestbw. Wagemann 300 Ji,  Willi. Los 100 JI,  Rentner H.
Schweisgut 100 .U,  Laubgerichtsrat Schwarz 200 .H,  Louis Thilo
100 .11,  Dr . Adolf Paaenstecker 100 Ji,  August Engel 50 Ji,  Frau
Constanze van Son 10 JI,  Dir . Otto Deutsch 200 .ti,  Ing . Hans
Kreisel ineier 30 .41,  Dr . Jo . Mauer 10 .11,  Frau Regina Schulte
20 Ji,  Frau Marte Hees 20 Ji,  Frau A. Labes 10 ,41,  Frau L. T.
Ben Solinian 10 Ji,  Frau S . Bertram Wwe. 20 .41,  Dir . Artur
Weber 50 Ji,  N. N. 10 Ji,  Alovs Wilm 10 Jt,  Frau M. v. Kettler
10 Ji,  Bernhard Abler 5 JI,  Dir . Karl Begcrö 50 Ji,  Oberst
Cholons 20 Ji,  H . 3 Ji,  Frl . M. Andre 3 Ji,  Dr . Schraps 10.//.
Frau Marie Otto Frevtag 25 JI,  Frau Lena Klingelhoier 20 Ji,
Frau Helene Martini 15 Ji,  Max Heß 10 .H,  Dir . Karl Meurer
5 .11,  Ferdinand Küpper 100 Ji,  Frau E. Wevgandt 50 Ji,  Frau
R- Leschke 10 Ji,  Oberst von Ablers 10 .U,  Sbolto Douglas 5 M,
Frl . A. Bloem 5 Ji,  Frl . M. Wölkau5 Jt.  Baron L. v. Knoop
100 M,  Prof . L. Dorn 5 Ji,  Karl Schellcnbcrg5 .41,  Tr . Ernst
Schlesinger 25 -M,  5erö . Hanson3 Ji,  Hans Wagemann 10 .11,
Frl . Elis. Haisinger5 Ji,  Geb. San.-Rat Dr. Proebsting 50 .H,
Reinhold Grüwell 10 M,  Thevd. Schmitt 10 A,  Beamten und Be¬

amtinnen der Darmstädter Bank 82 Ji,  Fa . Adolf Da ms 100„
Frau Wilh. Schreiber 10 A, L. H. Buttersack 10 A. Geh. Baurat
Baum 5 A, Theodor Fehr 50 A, Geh. San.-Rat Dr. Scheel
10 Ji,  Hch. Ad. Wevgandt 10 A, Dr. Mahr 10 Ji,  Robert Kölsch)
10 A,  Archivar Lüstner 10 .//, W. T. 3 Jl,  R . Wwe. 20 A,  Hch.
Scbweisgutt, 20 Ji,  Frau E. Kraiker 10 A, St. V. 30 A,  I . Wein-t
traub 50 A,  I . Wittenberg 100 A, Frau S(. Peter len 20 A, Zjg.
Fabr. »Jenes, M. u. Cb. Lew!» 200 Ji,  Dir . H. Becker 100 Ji.
Frl . Eise Wagemann 10 .41,  C. Cappel 40 Jl,  Jul . Kranz 25 .V
KoblenkonsumI . Ge,iß Inh . K. Pfeiffer 30 A, Adolf Schlieper'
20 -tt,  Major Kuckeiir 50 Ji,  Frau Geh. Rat von Conrady 50 A,
Frau El. Heidelberger 20 A, Frau E. v. Porembsky 10 Jl,  Geh
Rat Prof. Dr. Hermann Paaenstecher 200 Jl,  Dr . Tenülau 10 A,
Emil Neuberg 100 A, Frau W. Müller Wwe. 50 .//, Dr. L. Abend
100 A, I . 38. Klockenbcrg 30 A, E. H. R. 6 A, Hauvtmann
v. Schimonskn5 Jl,  Frau von Kovvenfels 10 Jl,  Dr . Kableys
5 Ji,  Frau Lilly Pausa 3 A,  Oberst z. D. Haeffner 30 A,  Frau
A. Edle von Lebenner 20 A,  Carl Philivvi 25 A,  Hch. Montan'
don 100 A,  Louis Thiele 100 Jl,  Frau Ford. Wenrauch5 Ji,  Ii
Schiffer jr . 50 Jl,  Carl Schiffer 50 A, Frau Otto 10 Ji,  San .-
Rat Tr . Bender 100 Ji,  Frau Major Kobe von Kovvenfels 20 Ji
C. Anding 20 Ji,  W . Jerschke 50 Jl,  Frau von Wurmb 10 JL
Math. Walter Wwe. 10 Ji,  Frl . Aus. Doerr 5 Ji,  Beruharl
Liebmann 40 A,  Jennv Hofsmann 10 Jl,  Kurverein 50 Jt, »ent
»er E. Kohls 100 A,  Apotheker Fritz Dick 20 A

Durch die Mitteldeutsche Creditbauk: Carl Wenzel 300 A
Willi Los 100 Ji,  Frau Geh. Rat Hohnhorst 50 A

Durch die Dresdener Bank: Landrat Paul Haniel 300 A
August Erlen wein 200 Ji,  Gustav Wirb 200 Ji,  Dr . Leo Hirsch
land 200 A,  Reg.-Rat Baurmerfter 100 A,  Generalmajor Krligey
Velthusen 90 A,  Frau Dr. Diefenbach 50 A,  Dir . Karl Bob
chardt, 25 Jl,  Frl . Käthe Griebel, 20 Jl v(:

Durch den Vorschuß-Verein: Dr. Th. Steinkauler 400A
Prot. Dr. B. Heule 300 A,  I . R. A. Hupfeld 200 Jt,  Oberbürgc«
meisterv. Jbell 60 A,  Beamten und Meister der Maschinenfabrii
58 ..//, Dr. Emil Pfeifer 50 A,  Gottfried Glaser 50 A,  Lieferung^
gesell schast der Sattler 50 A,  Ernst Schäfer 25 Jl,  Selma Eics
20 A,  Dr . Richard Seibert 20 Ji,  Hugo Grün 20 A,  Ungenanw
15 A,  Dr . Weyrauch 10 A,  Rechnungsrat Sluguit Kerl 10 Ä

tadtrat Hees 10 JL
U

La mb 5 Jt

lveihnachtsgaben
für den

Verein für Mn-erhorteE.v. Wiesbaden
Agathe Merttens-Gründung.

Frau Bernhardine Eltzbacher 20 Jl,  Herr Meister 10 JL
'Herr Slug. Erlenweiu 10 JL,  Frau E. Leutzgen 10 Jl,  Herr %
28. Knoops, Hon.-Konsul. 20 Ji;  Frau Louise Obertüschea
20 A;  Frau von Mandel stob 10 Ji;  Frau Schneider 10 Ai
Frau Mühlinghaus 50 A;  Frau Ob.-Reg.-Rat Svringorum
50 A;  Herr Ob.-Reg.-Rat Springorum 50 A;  Frau Landge¬
richtsrat Schwarz 30 A;  Frau Julius Rosenthal 10 Ji;  Frau
Sl. Gen er, 15 .ii;  Generallt . Frhr. v. Wilmowski 20 A;  Herr
L. Baar 100 A;  Herr Otto Rüving 20 A;  Frau E. Metzkes
20 A;  Frau O. Lcverkus 50 Jl;  Frau D. Lautz IM A;  Frau
v Gloeden 50 Jl;  Herr Adolf Herz 20 Ji;  Frau Oberstleutnanl
Fusbahn 10 A;  Herr Ed. Suhr 20 Jl;  Frl 9». Kunbe 10 Ji;
Herr Emil Neuberg 20 A;  Frl . K. Best 5 A;  Frl . Louise
Reelle 20 A;  I . K. 20 A;  Frau Schott 20 Ji;  Frau Bianca
Weis« 25 Jl;  Frau Dr. Hirschland 20 Jl;  Frau San.-Rat Tri
Prüssian 50 Ji;  Frau Kummcrls 50 Jl;  Frau General Strauß
10 A;  Frau Herber 20 A;  Herr Wilhelm Altgelt 20 Ji;  Erz
sellenzv. Kruska 3 A;  Herr - Louis Klctt 10 JL;  Frau Tanz
10 Ji;  Frau v. Bergmann 5 A;  Frau Julius Send 50 Ji;
Herr Heinrich Wels 20 Jl;  Herr Geh. San.-Rat Dr. F. Hoff-
mann 10 A;  Herr Walter Mauer 15 Jl;  Frau Laichgerichtsrat
Gevvert 10 .// : ,Herr- Justizrat Romeiß 50 .^ : Frau Slmtsge»
richtsrat Haub 20 Ji;  Frau Sllons Mayer 60 jl;  Fran 31. van
der Kors 30 A;  Fran Maria von Gülpcn 20 Jt;  Frau Weihe
20 A;  Herr Konsul C. Gradenwitz 20 Jl;  Frau L. Ravvolt-
Fischer 20 Jl;  Herr und Frau Wilh. Kceimann IM ji;  Herr
Bankdirektora. T . Ueberfeldt 10 A;  Frau Landgerichts-Präsi¬
dent Vollbracht 20 A;  Frau Geh.-Rat Fälsche 20 A;  Frl . von
Wulf 10 A;  Frau Dr. Maffenez 10 Jl;  Exz. von Sah-Jaworska
10 A;  Frau T. Schriever 20 A;  Frau Grub! 3 A;  Frau Som-
merboff 50 Ji;  Herr Hoehl-Krager 20 .11;  Herr General Berg
20 Jl;  Herr Robert Philipp, 50 Jl;  Frau O. Raaßen 10 A;
Frl . C. Werner 3 A;  Frau H. Wintermeyer IM A;  Frl . Reff
20 A;  Frau Hantel 20 Ji;  Frau Rothes 5 A;  Frau Cornelie
von Freeden 20 Jl;  Frau I . Slbegg 10 A;  Frau Justizrat Leb-
recht 20 Ji;  Herr Hugo 38agemann 10 A;  Exz . Generalt. von
Dufais 40 A;  Herr H. Lewin IM Jl;  Herr Dr. Th. Stein¬
kauler -30 A;  Herr Gust. Wirb 6 .// : Herr Jüstizrat Guttmanu
100 A;  Frau Kommerzienrat Rudolf Langenbach 20 .fl; Fran
Geh.-Rat Frank, Anteilschein zur Kriegsanleihe über 10 Jt;
Herr Geh. Kommerzienrat C. Bartling 2M A;  Frau W.
Stranß-Bogler 20 Jt;  F . Kaeßberger 10 A.

Für die 28 eff Borte:  Herr und Frau Oskar Kühlwein
20 Ji;  Frau Diinnebacke 20 A;  Frl . Ranbebrock 20 Jl;  Frl.
Hobrecker 10 Jl;  Frl . Willet 10 A.

Für die Berghorte:  Frau Vominckel 100 A;  Frl . von
Schlieckmann 20 A;  Frau von Cochenhauscn 20 Jl;  Ungenannt
Bücher.

Für die F r ie ö r i chb 0 r t e : Frau Clotilde Heymann
10 A und eine Joppe, Firma Kaeßberger5 A;  Herr Bernhard
Lieb mann 5 A;  Herr Geh. Hosrat Jordan 5 A;  Frau Slöolf
Herz 10 Jl.

Für die BInch erhörte:  Frau Kleinicke1 Hemd, 1 Paar ^
Strümpfe, 1 Kopfichal: Frau Röder 1 Joppe, 3 Hemden. Spiel¬
zeug: Frau General Roether2 Paar Schuhe: Frau Emma Bcrlö
30 A;  Frau Sophie Serie 20 M;  Fran Ebert 2 Hosen.

Für die Nord horte:  Frl . Arnold 5 Ji;  Frau SteinbaÄ ’
3 Ji.

Für die Deneke horte:  Frau Konsul Birkuer 200 A;
Frau Julie Petersen IM A;  Frl . H. Berlö 40 Jl;  Frl . Herget
10 Jt;  Pension am Paulinenschlößchen 45 A;  Frau Schäfer
3 Paar Strümpfe: Frau O. Kratz 2 Paar Stiesel: Frau Dr.
Fedöersen Kleidungsstücke; Frau W. Wemmer Kleidungsstücke:
Fr . Hube Kleidungsstücke, Schuhe, Spielzeug: Frau P. Schmidt,
Frau Mermaaen, Frau San.-Rat Fedderi'en. Frau Wöll, Frau
Nag Io Kleidungsstücke; Frau Erb Schube und Kleidungsstücke.

Durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt" gingen ein:
Von Clara Wippermann 50 A;  H . JnliuK Gravius 2M A;
I . B. 10 A.

In herzlicher Dankbarkeit für die elnpfangeueir Gaben für,
unsere Hortkinder bittet um weitere Zuwendungen

Der Vorstand:
Frau Regierungspräsident von Meister,  1. Vorsitzende: Frau
Sl. Reben,  1 . Schriftführerin: Frl . I . M i n l 0 s, 1. Sckatz-
meistertn; Frau General Roether,  1 . stellvert. Vorsitzende:
Oberregierungsrat Springorum,  2 . stellvert. Vorsitzender: '
Staütrat Arntz , 2. Schatzmeister: sowie die Rechnungsführerin
der 38eihnachtskaffcFrl. Marg. Her bst, Sllbrechtstr. 17. — Für
die Knabenhorte: Blücherhorte: Frl . von Winning,  Kaiser-
Friedrich-Ring 38: Denekeborte: Herr Säger,  Thomaestr. 13:
Friedrichhorte: Frau Clotilde Hey mann,  Mdesheimer Str . 20.

Für die SRä̂chenhorte: Nordhorte: Frl . Geißler,  Bert-
vamstraße 10; Westhorte: Frl . Böker,  Humbvkdtstr. 19; Berg-

horke Frei in vo u Dun .«erg.  Hgmboldtstraße 13. lM>̂



Sonntag , 8. Dezember 1918

"Weihnachtsbitte
»kl MMMMMM . MMMIll .81.

Im 86. Jahre Wirer Tätigkeit ivar unsere Anstalt wie bis¬
her ein Heim für 140—150 Kinder, deren Eitern dein Erwerb
nachsehen müssen. Darunter waren an 100, deren Väter im
Seide standen. Manche von ihnen sind durch Len Krieg zu Waisen
geworden, der Vater ist gefallen »der vermiß«, die Mutter ge¬
storben. Allen unseren Pfleglingen auch in diesem Jahr « ein«
kleine Weihnachtsfrcuöe zu bereiten, ist unser herzlicher Wunsch.
Darum wenden wir uns an alle mildtätigen Herzen mit der
Mitte , uns dazu helfen zu wollen. Leit Jahren haben unsre
Sveunde unsrer Schützlinge zum Weihnachtsfestegedacht: so ver¬
trauen wir darauf , 8«* auch t>;f NnW „*»fw Anstaltskinder nicht
vergessen werden. Gaben werden in der Anstalt, Schwalbacher
iiStratze 81 Tel'"»hon 4-100, bei der Geschäftsstelledieses Blattes
und von allen Vorstandsmitglieder » dankbar entgegensenommen.
»Gebrauchte Spielsachen, Bücher und öergl. werden gerne abae°
holt. — Unsere Weihnachtsfeier, zu der wir herzlich einladen,
»Findet wie immer am 24. Dezember, nachm. 4 Uhr, statt.

Der Vorstand : *
Beigeordneter Borgmau ». Parkstr . 14: Geb. Kommerzienrat

Bartling . Beetüoveustr. 14: Dekan a. D. Bickel, Rheinstr. 105:
Geist!. Rat Dekan Gruber , Luisenstr. 29: Stadtverordneter
Neucndorsf, Herrngartenstr . 15: General Moyzischewitz, Heßstr. 2:
Prof . Dr . Weintraud , Rosielstr. 20: Frau Borgmann , Parkstr . 14:
Frl . p. Eck, Rbrinstr . 66: Frl . Eichhorn, Kaiser-Friedrich-Ring 37:
Frau Freudenberg , Cberuskerweg 9: Frau v. Knoop, Uhland-
itraß« 5: Frau Kalle, Uhlanöstr. 10: Frl . Metz, Rbeingauer
Straße 5; Frau Schipper, Hildastraße 10. O®0»

weihnachtsbitte
des Zürsorgevereins Johannesstift.
Die dringende Rot der Zeit zwingt uns , mildtätige Herzen

um Hilfe anzurufen und zu bitten, zum Weihnachtsseste, dem
Feste der Liebe, auch unserer zu gedenken.

Säuglinge , Kleinkinder, der Erziehung bedürftige Mädchen,
des Schutzes benötigende Mutter weilen in unserem Fürsorge-
Hans. sie alle sind arm . Für ihren Unterhalt und Kleidung
aufzukommen fehlen uns häufig die Mttel . Aus demselben
Grunde sind wir auch öfter nicht imstande, trotz genügend vor-
handeneni Raum , mehr dieser Hilfsbedürftigen aufzunebmen.
Wir verkennen nicht die groben Anforderungen, die die Jetztzeit
mit sich bringt , hoffen aber trotzdem, daß auch für unsere
Armen sich noch ein Scherflein findet.

Jede Gabe wird dankbar angenommen von den Unterzeich¬
neten : Frau General Bennin , Kais.-Fr .-Ring 80; Frau Direk¬
tor Schipper. Hildasir. 10: Frau Rechnungsrat Trimborn,
Moritzstr. 54: Herrn Stadtpfarrer Geistl. Rat Gruber . Luisen¬
straße 31: Herrn San .-Rat Dr . Schrank, Aöelhcidstr. 49 und im
Jvhannesstift . Platter Str . 78. (1238

weihnachtsbitte!
Die Vlinden-Knstalt

weoket sich an ihre Wohltäter und Freunde mit der herzlichen
Bitte mn eine Weihnachtsgabc für ihre Auftaltspfleglinge . Die
l akl »er blinden vi -.der und Erwachsenen ist eine grobe, welche
froh erwartenden Herzens dem Christfest rutgegensieht. Es fehlt
dringend an Kleidungsstücken, Wäsche, Fußbekleidung und Spiel¬
fachen, um auch nur einen kleinen Weihnachtstisch decken zu
können. Gaben werden mit herzlichem Dank cntgegengenommen
von der Geschäftsstelleder . Wiesbadener Zeitung, Rikolasstr . 11
in der Blinden -Anstalt sBachmanerstr. 11) von deni Anstalts¬
leiter Herrn Claas und den Herren Vorstandsmitgliedern : Rent¬
ner Blust , Kapellenstr. 70: Rentner Drexel. Walkmühlstr. 2:
Rentner K. Evertsbusch, Walkmühlstr. 21: Pfarrer Grein , Lehr¬
strabe 8: Geistlicher Rat Gruber , Luisenstr. 31: Rentner Kake sch,
Querfeldstr . 8: Landeshauptmann Krekel, LandeshauS: Schulrat
a. D. Müller , Gustav-Adolfstr. 7 und Dr . Steinkaulcr , Walk-
tnüblstratze 31. stW

weihnachtsbitte
der l̂ugenheilanstalt für Krme.

Wie alljährlich gedenken wir zum Weihnachtsfest unseren
bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen, denen es
infolge ihres Leidens nicht vergönnt ist, das Fest im Kreise
ihrer Familie zu feiern, den Weihnachtstisch in der Anstalt zu
bereiten.

An die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt richten wir
»deshalb die herzliche Bitte , die stets eine vielseitige, freundliche
-Erfüllung gefunden, uns helfen zu wollen, unseren armen
-Kranken den Christbanm zu sch-rnücken und eine Weihnachts-
oescherung zu ermöglichen.

Die Anstalt geiväürt allen unbemittelten Augenkranken,
ohne Unterschied der Konfession, unentgeltliche ärztliche Hilf«,
Kielen auch ermäßigte, zum Teil freie Vcrvflcguug.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: Kleidungsstücke,
Wäsche, Schubzeug und Svielsachen. deren Empfang öffentlich
bescheinigt wird . Gaben nehmen entgegen: Die Unterzeichneten
Mitglieder der Berwaltungskommission der Augenheilanstalt:
Oberst a. D. Walter . Parkstraße 35, Dr . Adolf H. Pagenstecher,
Taunusstrabe 63, Fabrikant u. Stabtverordn . Gläser . Rosiel-
jstrahe 22. Haus Bergfried , sowie der Verwalter Köbler in der
Anstalt Kavellenstrabe 42 und der Verlas der Wiesbadener
iBeituna._ __ __ (1239

Weihnachtsbitte!
Versorgungshaus für alte Leute.

Gedenket der bedürftigen Alten!
Gaben werden entgegensenommen in der Anstalt Schier-

feiner Str . 38, sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Stadt¬
rat Arntz, Uhlandsir. 7, Dekan Bickel, Rheinstr. 105, Beigeordneter
Borgmann , Rathaus , Stadtrat Burandt , Gustav Freutagstr rße 9,
Geistl. Rat Dekan Gruber , Luisenstr. 31, Sanitätsrat Dr . van
Meenen, Lindenhof, Bürgermeister Travers , Rathaus . General-

msul Valcnttner , Nerotal 48, sowie im Verlag dieser Zeitung.
__ Der Berwaltungsrat.

Städtische Nasernenverwaltung.
Die Königliche Garnisonverwaltung hat sich mit dem heuti¬

gen Tage aufgelöst. Die Dienstgeschäfte sind von der Stadtver¬
waltung übernommen und werden unter Angliederung an das
Städtische EinauartierungSamt im Rathaus als „Städtische
Kasernenverwaltung" weitcrgeführt.

Die Diensträuine der Kasernenverwaltung befinden sich in
seitherigen Verwaltungsgebäude Gersdorffstr , 10.

Wiesbaden, den 7, Dezember 1918.
. Avc WaMtrat. 1

Wiesbadetter Zeitung

Wiesbadener verein für Speisung
bedürftiger SchulkinderE. v.
Ein« der wichtigsten Aufgabe» der jetzigen schweren Zeit

bildet die Ernährung unserer Volksschulingend; beruht ans ibr
dock, zum guten Teil die Zukunft unseres Vaterlandes . Seit
8 Jahren konnte der Verein einer groben Anzahl ariner unter¬
ernährter Kinder die Wohltat eines warmen Mittagessens zu¬
teil werben lasten, deren Bedürfrlgkeit durch Lehrer, Schularzt
und Armcnverwaltung scstgestellt wird . Um unsere segensreichen
Bestrebungen auch ferner fortsetzen zu können, bedürfen wir
dringend neuer Mittel uud der Vorstand bittet herzlich »in
bleldspendeil in der Hoffnung, trotz der vielfachen Anforderungen
der Kriegszeit Verständnis für seine Bitte zu finden.

Die Uüterzeichneten nehme» ebenso >vie die Nasiauischc
LandeSbank. das Wiesbadener Tagblatt und die Wiesbadener
Zeitung einmalige Gabe» dankbar emgegeu und bitten, die An¬
meldung von festen Jahres - bezw. Monatsbeiträgc » an Via
Schatzmeisters« Frau Geh. Justizrat Reizert, Martinstrabc 11.
richten z» wollen.

Der Vorstand:
Frl . A. Mcrttens , Elire»Vorsitzende: Frau Dbrrstaatsanivalt
Lautz: Frau General Bennin : Frau R. Reben: Frl . M. Echoene-
Icfffcn; Frau Geh. Justizrat Reizcrt : Landgerichtsdirektor Geb.

Justizrat Reizert.
Der engere Ausfchub:

Frl . H. Bcrl «: Frl . I . Böker: Rektor Brcidenstein : Frau
va» Gülven : Frau M. Hasfelback: Frau Baurat Hacuser : Frl.
M. Herbst: Frau M. Seymous : Pfarrer Dr . Hüfner : Frau
San .-Rat Lahnstcin: Frau Geb. Mcöizinalrat Pfeiffer : Frau
H. Port : Frau General Rocther : Frau A. Schwank: Frau
Landgerichtsrat Schwarz: Fra » Justizrat Siebert : Freifrau
v. Tnberg -Süinuier » ; Dekan Veescnmcncr: Frau Rcgierungsrat

Wittich: Frau Regierungsrat Zaun . <1?72

L Warenausgabe.
Auf die vom 9. bis 15. Dezember gültigen Wochenfelder

(Nr . 50) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Butter zum Preise von 36 Pfg. je 50g

125g Zucker . . . „ „ „ 55 „ „ Pfd.
100 g Maggi - od. Hoheukohesuppeu

oder Morgentrank z. Preisev. 100 „ „ Pfd.
250 g Marmelade „ „ „ 100 „ „ Pfd.
200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10

Sonde «Verteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

250 Gramm Keks zum Preise von 148 I ic Pfund von Donners¬
tag bis SamStag in den Milchvcrteilungsstellen gegen Vor¬
zeigung der Milchkarte und des HauShalisauswei ses.

II. Bcrkaufscinteiluug.
Gruppe : in den Metzgereien: ' in den Buttergeschäften:

Samstag 8—91! Freitag 8—1OV2
R —So R —Wk ' 10/ .—1
Sp —z 99 11/ -I 272—4
A —D

tt 2 - 3 4 - 5
E —H ff 3 - 4 Samstag 8 —10J—L

ff 4—5 ft 10 - 12
A —Z ff o)- t» 12 - 1

in den Kolonialwarct,Handlungen:
Fs—8« Donnerstag vorm. ■J Freitag nachmittag8 p—Z ,, nach,«. K- -M Samstag vormitt.
a - js  Freitag vorm. A- -* nachmitt.

Ul. Mitteilungen:
Kartoffeln  sind bereits für di« Zeit bis »um 15. Dezem¬

ber verteilt . Vorzeitig verbrauchte Mensen können nicht ersetzt
werden. Zusatzkartoffeln für Schwerarbeiter für den Monat
Dezember können vorläufig noch nicht auSgegeben werden.

Reue Metzger lüden.  Bon dieser Woche ab sind die
Metzgereien Friedrich Straub.  Bisiriarckring 33 und Wilhelm
Christ.  Nervstraße 37. zum Fleifchverkauf̂ neu zugelasten.

Ans unsere besondere Anzeige wird bierdnrch bingewieie».
Wiesbaden, den 8. Dezember 1818.

_ _ _ Der  Magistrat . l-im
Die Bekanntmachung öet KontrollamtS betr. Wisderein-

stellung Ser gedienten Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1898 und
1899 ändert sich insofern, «IS sich nicht nur die Reklamierten,
sondern sämtliche vom Truppenteil entlassene Wehrpflichtige der
gedienten Geburts -Jahrgänge 1888 und 1898 wieder rinzustellen
sind, sofern sie nicht Elsaß-Lolbringer sind.

Es haben sich demnach sofort zu melden:
Mannschaften des Jnfanterie -Geburts -Jabrgang 1888 beim Ers.-

Batl . Jnf .-Regt. 87, Tr .-Ueb.-Pl . Bad Orb:
Manschaften des Jiifanterie -Geburts -Jahrgang 1898 beim Ers.-

Batl . Jnf .-Regt. 88. Tr .-Ueb.-Pl . Bad Orb:
Mannschaften der Fuhartl . beider Geburts -Jahrgänge bei», Ers.-

Batl . Fußartt .-Regt. 3 Gelnhausen:
Mannschaften der Frldartillerie beider Geburts -Jahrgänge bei

der 2. Ers.-Abtl. Seldartl . 27. Weilburg:
Mannschaften des Train beider GeburtS-Jahrgänge bei der

Train -Ers.-Abtl. 18, Dieburg:
Mannschaften der Pioniere beider Geburts -Jahrgänge beim Eri' .-

Batl . Pion . 21, Seligenstadt.
Mannschaften aller übrigen Wasfengattungen erhalten nähere

Auskunft beim Kontrollamk Wiesbaden, Bcrtramstraße 3. Zim¬
mer 68.

Die in Händen befindlichen Militärvapierc dienen als Aus¬
weis.

Verpflegung für 24 Stunden ist niitzubringen.
Wer sich zum Wiedereintritt nicht meldet, setzt sich unter

Umständen der Internierung durch die BesatzungStruvven aus.
Soweit bekannt verkehren folgende Züge:

Nach Tr .-Ueb.-Pl . Orb und Gcluüanseu: Wiesbaden aö : 7.30 Uhr
vorm und 1.36 Uhr mittags:

Nach Weilburg : Wiesbaden ab: 5.13 Uhr vormittags:
Nach Dieburg und Seligenstadt : Wiesbaden ab : 9.56 Uhr vorm.

Kontrollamt Wiesbaden, früher Berirkskommando. O-wi

Soiinellberg. — Bekanntmachung.
Die Einwohner vou Sonnenberg, weichc ihre Kartoffel» durch

die Gemeinde bezogen haben (nicht solche, die sie direkt von Min¬
nenberger Landwirten bezogen haben), werden ersucht, ihre
schlechten Kartoffeln bis spätestens Samstag , den 7. Dezember
1918, vormittags 12 Uhr auf dem Holzplatz der Gemeinde Sonnen¬
berg gegen Empfangsbescheinigung abzuliefern.

Später eingehende Reklamationen können unter keinen Um¬
ständen berücksichtigt werben.

Sonnenbcrg , den 3. Dezember 1918.
Der Bürgermeister . I , B. Christ,  Beigeordneter . ,
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Bekanntmachung.
für den Kleinhandelsverkauf von Baumwoklnähtäden.

(Verteilung für das 2. Kalenderhalbjahr 1918.)
8 1.

Es werden hiermit in Kraft gesetzt: .
1. die laut Verordnung vom 2. November an Verbraucher anS-

gegebenen PLligarmuarken Nr. 2 mit der Beschränkung, daß
Kleinhändsch bis än > iveiter« Verfügung nur 1 Rolle (bezw.
Spule ) an jeden Haushalt abgebe» dürfen:

2. die laut Verordnung vom 7. November an Kleinverarbeiter
und Anstalten aiMegebenen Bezugsschein«.

Der Kleitihandelspreis beträgt:
32 Pfennig für ! Roll« »der Spule von 206 Meter.

Das Fordern bezw. Anuehme« höherer oder niedrigerer
Preise ist verboten.

Die Onkrasisetzung der laut Verordnung von, 2. A,'vvcn>br»r
anSgegebenen Strickgarn- und Stopsgannnarken bleibt Vorbe¬
halte,!.

8 S.
Der Verkauf oben genannter Nühfäüe« dar « nur gegen die

vom Magistrat ansgegebenen 2lezugS.nark :n und Bezugsscheine
gemätz de» am 6. November den Kleinhändler » zu gestellten
näheren Bestimmungen erfolgen.

L 3.
Verarbeiter dürfen die ihnen gelieferten Nähfäden nur in

ihren Betrieben verarbeiten und nickt veräubsrn.
Gemischte Betriebe, die gleichzeitig Kleinhandel und Verar.

beitung umfasten, dürfen die ihnen stir ihren Vrrarbeitnngsüc-
trieb gelieferten Nähfäden mir in diesem Betriel ' verarbeiten
und nicht unverarbeitet veräußern . Sie dürfe» die für ihren
Kleinliaudelsbetrieb gelieserten Vst»ugen in diesem »ur veräntzern
und nicht verarbeiten.

L 4.
Wer den Bestimmungen dieser Verordnung znwiderhandelk,

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Emkellerungskartofseln.
Durch die eingetretenen Einschränkungen in den Transvort-

möglichkeite» ist es trotz der grötzlen Anstrengung dem Untcr-
taunnskreis und der Kartofsel-Lieserungsgesellschait nickt ge¬
lungen. sämiltche Anträge auf Einkellerurig von Kartoffeln zu
erledige». Es muh deshalb denjenigen Hausbaltruigen , die bei
obigen Gelellschaiten die Kartoffeln zur Einkellerung bestellt,
aber noch nichr erhalten haben, die eingezablten Beträge und die
entsprechenden Einkellerungskarten zurückerstattet werden. Zur
Empfangiiahme der zu erstaitenden Beträge und Einkellerungs-
karten wollen diejenigen Haiislialtunge», die beiin ltntcrounuS ».
krejs Kartoffeln zur Einkellernn» bestellt aber noch nicht erlwltea
haben, beim ttartosfelamt Friedrichstrade 9, Zimmer 2 und die¬
jenigen, die bei der Kartosfellieicrungsgesrllschasl Kartoffeln z>ir
Einkellerung bestellt uitö noch nicht erhalten haben, bei der
Kactosselliefcr„ugsg»,' iellichaft Hcllmundstrahe 45 unter Vorlage
der Haushaltungsaiisweiskarte , der Markenausgabekarte und der
Quittung über den bezahlten Betrag der bestellte» Kartoffel»
vorstellig werden und zwar die .Haushattllnge» mit NainenSan»
sangsbuchstaben:

A—G «m Dienst «, g, deu 10. Dezember
H —Q am M it ttwo  ch, den 12. Dezember
R - Z «ui Donnerstag,  den 13. Dezember

während der Geschäftszeit von 9—12 und von 3— 5 'A Uhr.
Tie zurück erhaltenen EinkellernngSkarten sind sofort gegen

Kärtofselkarten für den Wochenbezug ini ehemaligen Museum:
nmzutauschen.

Für diejenigen Haushaltungen , di« ihre Kartoffeln bei dem
Landkreis Wiesbadcu bestellt aber »och nicht erhalte » haben, er,
folgt noch eine nähere Bekanntinachung.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1918.
Der Magistrat . O-"5«

BlMholBWbe nie linüerfeiitfeite.
In Anbetracht des Notstandes all Brennstoffen sollen an alle

selbständigen Haushaltungen der Stadt Wiesbaden, die ein
JahreSeinkvminen unter 3000 -k  haben , je 2 Zentner Brennholz
unentgeltlich abgegeben werden. Die Hmishaltnngen erkalten im
ehemaligen Museum 2. Stock. Zimmer 43—45, einen Berech¬
tigungsschein (Gutschein) in folgender Nainensfvlae:

A—B am Montag, den 9. Dezember
C—F am Dienstag , den 10. Dezember
El—.1 am Mittwoch, de« II . Dezember
X —L  am Donnerstag , den 12. Dezember
N —U am Freitag , den 13. Dezember

S am Samstag , den 14. Dezember
T —Z am Montag, den 18. Dezember.

Dienststunden: vormittags : 9—l -M Uhr, nachm.: 3—6 Uhr.
Vorzulcgen sind: Haushaltmigsausivei »-. Martenansgabekarte

und CtcuerzetÄ oder sonstiger geeigneter Nachweis über dar
Einkommen.

Die Rrrnnbolzabgabe erfolgt vom Mirtwock, den 11. ds. MtS.
ab an Wochentagen vormittags 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
gegen Abgabe des erhaltenen Guticke»es entweder auf dem Bau¬
hof Mainzer Straße oder au? dem Holzlagervlatz Dotzheimer
Straße 172 (Rossel). Das Holz muß innerhalb 8 Tagen nach
Empfangnahme des Gutscheines abgeholt werden.

Eine Anlieferung des Holzes kann nicht übecnommeil werden.
Wiesbaden, den 0. Dezeniber ^918.

Der Magistrat . <«*,B

Vrennholzverkauf.
Auf Vielsache Anregung kommen forian 10 Zentner Brenn¬

holz aus de» stäütischeil Lagerplätzen zur Ausgabe. Die Verkaufs¬
stelle befliiöct sich Fricdrichstraße 19, Zimmer- 3.

Der Preis für ofenfertig geschnitten und gespaltenes Brenn¬
holz l»etrügt:

ab Lager Ji  5 .75 für 1 Zentner
ans Haus geliefert M 6 .25 für 1 Zentner
ins Haus geliefert M 6 .50 für 1 Zeit wer.

Für H»lz in nur ungefähr 15 Zentimeter Länge gcschnrttcn,
erhöht sich der Preis um Ji  0 .25 für deu Zentner.

Es liegt im Jntereste der Verbraucher, das gekaufte Brenn¬
holz möglichst schnell abzuholen.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1918.
Der Magistrat , i1314

Bekanntmachung.
Der Weibnachtsmarkt findet in der Zeit vom 9. bis einschl.

24. Dezember ds. Js . aus dem Faulbrunnenplatze statt.
Wiesbaden, den 23. November 1918.

Der Polües-Direktor. 0«
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Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vecrnögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer"Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots

besorgt:

r srm Wlkm« l
MüeineMnMulec

i

Stall . Schuppen, zur Ge¬
flügel- pp. Zucht, f. Kricgs-
Inval . od. Dame kehr ge¬
eignet —und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön-

ca. 5200 n m großem
Wein-a.W.-«. -Gatten,IDer sür ca.12 hübsche an>Ringstr . kommende Villen- H

Bannst eingeteilt ist — im >
Nadinm-kMad KrenznaH

innerb. schön, neuen Villen-
Viertel . und nur ca. 5 Mi»,
o. Kurb. u. v. Hanvtbabn-
bof entfernt , zu verm., bezw.
fllr die 1. Hvvorbek von>

32500 2E, Wort bei ge¬
ring.Anzahl. zn vettanlen.

2
(io und 12 Simtner)

in bester Lage zu derkausen» .Noll.SonOesbant.
Mittleres Grundstück in

welchem Lebensmittel - Geschäft
betrieben od. eingerichtet wert».

I ' kann, evtl, auch andere Branche,
wird zum April n- I - gesucht.
Nur ganz reelle Angebote er¬
beten unter W . 4 ‘S’i» an die
Geschäftsstelle d. Bl . Nikolas-
straße 11. s*4442( 3u vermieten J
« Große Wohnungen »
an 7 u. mehr 5 immer
Billa . Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. 3entr .°Heiz..
!' est L.. bette Kurtage , »u vm.

Zu erfragen Biilowttr . 2, I. t
Billa Leberberg 10. 15 Zim..

, Zentralbetz ., sofort zu verm
« lod. zu verkaufens. Ganz oder

geteilt. 8 bis 10 Zimmer . 4
Eckbaus Aüolkttr. 16 «. Adel,

lleidttr.. 1. St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad . gr. Balk.. i. Borg .,
reicht. Zubeb. auf sofort oder
sv. z. vm. Bes. v. 10—1Ubr.
N. Adolkttr. 14. Weinb.: sehr
«eeign. i. ar . Büro , insbes.
sttr H. Aerzte u. Rechtsanw.4

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele . Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., sof. zu vm.
Osiert . unter W. 674 an die

^Geschäftsstelle ds. Blattes.
Rbeinttr . 108. Prt .. 8-Z.-W. m.

rchl. Zbb. a. 1. 4. 10. N. das.
und Rbeinttr . 106. Part , 's

Billa Aarttr . 12a, 7 Zim. und
reicht. Zubebör tos. od. später
zu vermieten. Näb. Herder-
ttratte 3 bet Schneider. 4

Adolfsallee 11 . Part ., schöne
rub . 7-3im .°Wobn.. Vorgar¬
ten. Badez. «. Zbb. Auch für
Büroräume . Näh. Hausm.

Adolksaller 62 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern au? Avril
oder sväter. Näb. daselbst.

Kl. Burgttr. Tl7 Ecke Weber«..
7 - Zim. »Wohng. mit reich!.
Zubebör sokvrt zu verm. fr

Hildastr . 5. Grtb .. 7 3 . m. Zu¬
bebör auf 1. Avril 1919 zu
vermieten . Näb. daselbst, +

dppppppppppopppppqp
□ 6 Zimmer §
ppppppppoppppoppppp

pt ktsWstÄM
OflK

Krauzplatz 1,1 , 6 Räume sof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder I. ch

driedrickst . 39. t. Gr . 6-Zim.»
Wob«. A. verm. 9L  8. Stock, t

Ar Mo.f st
od.dergleichen sehr geeignet!
Bahnhofstr .2v,il . !
schönevZimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale. t |

Dotzb. Str . 58, n. K.-K.-R.. 8..
gr . 6-3 -W. m. a. Zbb. Ver . B.
EI..K. s. N.d.u.Rbeinst.tNK. 1.4

Kircka. 22. l.. sch. 6 Z.. seith. v.
S .-R. Dr .Hevmann bcw. kof.'t

Lauggatte 16. 2.. sch. Wovn., 8 o.
7 Z., Warmwatterb . Ist Arzt.
Anwalt - Büros aeeign.s sof.
od. iv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10. Hochparterre.
iTelevbon 578.1_+

Rikolasstr . 13 ist Ü. Part .»565..
besteh, aus 6 Zimm. lbisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bieiebackl nebst Zubeb. los.
z. v. N. K.-^ rdr .-Rina 67 1.4

Mkolasstr . 41. III.. berrlchastst
Wohn. von 6 Zim.. 2 Balk.,
Küche. Bad und reichlichem
Zubebör zu vermieten. Näb.

, bei Meier daselbst._+
Lanzftr. 18 lNerotall . herrsch.

6-3im .-Wobn in schön, ruh.
Lage zu vermieten._+

Rüdesbcim. Str . 17, Hockerdg..
6-3 .-W. m. 3 .. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdaesch. kof. , . v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.5

Scklickterstr 6 ist bas 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Augusta-

’ strane 19. rfernsvrecker 293. f
Scklickterstr. 10. 8.. 6-3im .-W.

m. reichst Zb. N. das. 8. St . 4
Sckvbenbofstr. 14. Hchv., t.Et .»

Nilla . sch. frrlgel . 6 - Z.-W-.
Sveikek.. 2 Ver.. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näbercs daselbst und
Schiitzenbofstrabe 15. Erdge¬
schoß._ t

Sckwalb. Str . 57, t., mod. 6-3 .-'
W. IMietnackl.l Näb. II. r . f

Eckwohnung,
TannnSstr . 18. Ecke Geisberg-

straße, 3. St .. 6—7 Zimmer.
Ausz.. el. 8.. Gas . Ztrlb .. sof.
od. spät. N. 1. St . b. Saas . 4

TannuSstr . 3335 , 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. List. Koblenaiifzug,
vastend kür Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden. +

iMillel -wohnungen
5 Simmer » s

Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-
Zim. - Wobnung sofort oder
kväter Nähere? Parterre t

MiUteilÄKS
Adolfstrabe 8. 1. Stock. 5-Zim.»

Wobnung, grob, auch sür
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister._+

Adotsstr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. 3ub . auf sofort zu
verm. Preis 1600X Näb.
im Büro deriWeinbdla . 4
Hause 8 Stock rechts * 4

Baimbofstr. 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. best Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
svät. N. Louis Kranke. Wil-
belmstr. 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüb er._ t

Dambachtal 8, 1. St ., 5-Zim. -
Wobn.. 1. 4. 19. Bes. v. 10-12
u. 3—5 Ubr. Näh. 2. Stock. 's

Dotzheim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. sof. z. v. N. Hofmann
fireseninsstr . 45. Tel . 1845 4

Dovb. Str . 40, 2., herrsch. 5-3 .»
W. u. all. Zbb. kof. ad. spät.4

Erback. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
nun « auk sofort zu verm. 4

Herdrrstr . 10. 5-Z.- W.. a. sof.
, . v N da? 3 Potisn I.St .4

Herderttr . 10. 3.. schöne 5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reicht. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet, auf sof. ob. svät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. t

smt 5-Z.-WllIjil.
und Zubcb. zu verm. Hcrrn-
gartenttrabe 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5 Ubr. t

cimmam o imnnr in t mr ,
Zabnttr . 1, schöne, mod. 5 - Z.»

Wb«.. 1. St . a. sofort z. vm.st
Karlftr . 37. schöne ger. 5-Zim.»

Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite auf sofort zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

Kirchgatte 44, 3. seür schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . aeleg.. b. Miete
Zimmer - Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. _+

Rikolasstr . 32, 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus,
5 Zim.. Balk. Bad . Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
«. GaS. Kohlenaufzug vorh..
mit Zubebör. Näb. Part . r.
im Hoke zu erfahren 4

Moritzstr. 47, 1. St .. 5-Z.-W. 4
Rlederwldtt.14.2.. sch.53 . N.P .5
Oranienttr . 45. 5-Zim.°Wobn.

sofort zu vermieten._5
Lranienstr . 52. Ecke Goetbeftr..

5 - Zim.- Wobn.. neu berger»
vreiswert zu vermieten. 4

Pbilivvsbcrgstr . 25. Tiefvgrt .,
5 Z. u. Znb. N. Sarbolr . 4

Pbilippsbergstr . 28. 5-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad . el. L. u. 3ub . sof.
0.sv.z.v. Bleickstr.F, Wagnerst

Rbeinst. 70 I.. 5 3 .. K.. B.. 3bb.
el. L. N. Luisenstr. 10. P . 5

Rbeinttr . 85. Sonnrns .. bochf.
5-Zim.- Wobnung mit allen,
Zubb.. 1. St . so?.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald 4

Rbeinttr . 113. sch. ar . 5-Z.-R.
Näb. Rbeinttr . 117. 4. St . *

A»8kS°.W.°M !iIIM.
1. St .. Rbeinttr . 115 m. Bad
Gas . el. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder später zu ver-
mieten. Näheres daselbst. 4

Scklickterstr. 18. 2.. 5-3 .-Wobn.
auf sofort oder später zu
vermieten . Näb. daselbst. 4

Sckwalb. Str . 43. kr. Laae. 1.,
5 Z. li. 3bb. auf tot. , . vm. *

Sckwalbacker Str . 52. 3., dick
5-Zim.-Wobn. zu verm. 4

TaunuSttr . 64 1, schöne b-Z. »
Wobn.. Bad . Balk.. el. 8..
sof od. kväter Näb Part . 4

Taunusstr . 69. 1.. sch. 6-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a- 1.10. v.s-

pppppppppppppppppcin
4 Sirnrner [=j

aoppppppppppopoonpn
Dismarckring 23. 3. St .. 4 Zim¬

mer. Küche u. Zubebör. zum
1. Sivril 1919 zu vermieten.
Näb. Spring , Part. _t

Kl. Burgttr . 9. 4-3im .- Wob-
nnna sofort zu verniieten. 4

Marktttr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Vbb. 2. St . r . i

Pbilivvsbcrgstr . 30. P . l.. 4-3 .-
W.. Hchv.. nnterin . kos, o. kv.i

Lranienstr . 45. 1. Stock, grobe
4-3immcr -Wobnuna aul so-
kort zu vermieten._+

Röderttr .40. P .. 4-3im .-W.. K.
Blk., Gart , usw. s. o. spät, i

LchStzechössikütze 1,
Ecke Langgatte. 4°3im .°Wbg.
Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgasse 7. 4°

Taunusstr . 41. 3.. schön. 4-Z.-
, W.. Bad . el. L.. Aufz.. so?.

ob. sväter. Näb. 1. Stock. 4
Wettendttr. >1 4-3 .-W » vm.4
Wörtbstr. 9. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näheres
1. Etage.

DPPPOPPPPPPPPPPPPPn
g 3 Zimmer gPPPPPPPPPPPQPPPnPOP
Adlerstr 3 H. 3-3 .-W 360.1/4
Bingertstr . 1. 3 Zim. m 3u^H
Blückerttr . 15. Mtb. 1. St . 3 3 .4
ENenboneng. 9. 3-3 .-W tut, i
Frankeustr . 13, H. D.. 3 Z. z. v.

arf t Der. Näb. Aarterre . t

Guttav-Moliktr . 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. 8.. Bad . 2 Kell.. Balk.4

Lelenenttr . 16. Prt .. 3-Z.-W. \
Hcllmundttr. 28, 3 »3 . «28. m.

Zubeb, oreisw . zu verm. r
Hellinnndit. 28. 2.. sch.
Äabuttr . 25. 2. l.. sch. ionn. 3—

4-3 .-W. el. 8.. z. v. N. das. 4
Karlftr . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbans 1. St . 4
Kirckaaffe 50. Stb . 2. St .. frdl.

8-Zim. - Wobn m. Zbb. auf
sofort zu verm. Näb. Ora-
nienstr. 13 1. Stock links, fr

Mauergatte 3/5. 3 3 .. K. u. Kell.
zu verm  Näb . im Laden, r

Nerostr. il . P .. 8 3 .. K. u.
iTranienstr 18 3 3 tt K Wth.i
Oranienstrabr 42. 3 - Zimmer-

Wobnttng zu vermieten. Näb.
bei D ö r r , Parterre. _t

Rbeinttr 47 3 - 3im .»Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.— Näheres BIu-
menlaben daselbst._ +

Rieblstr. 5. Mtb.. lck. 0-3 .-W. 4
RSderstr. 35. fch. 3-3 .-W.. fof. +
Sckacktst? kI.3-3 .-W wi . o «v.4
Sckwalb.S4r . 67. 8 3 . ». Zbb.i-
Seerobenstr . 8. Sockv. 3 - 3 . -

W Gas »l. L arob z. vm 4
Sleingattc6 . schön. Wobn.. 3 3.

Balk. u. Zubebör. a. sof. od.
tnnt zu verm Näb 1 ^ t 4

Taunusstr . 19. Stb . 1 dir .Eina.
Vorderb, schöne ar . 3-Z.-W..
f. Geschäft sehr aeelan.. zn» 4

Waacmannstr. 14. 3—4-Z.- 28.
Näb. Kirchgatte 11. 2. St . 4

Q3T:ra !UJ!?BS15BE3SSEHO!?,8
I Kleine wohnunaen n

— »eaaüSQEa2 3 immer»« »»» »
AdlerNr.9. 2-3 .-W m. 3 . wkck

Kdlerstr. Nr . 22
2 3im . u. K. zu verm. Näb.

.Hinterhaus 2. Stock_+
Adlerstr 2»< 23 .lK.l o ln N.P 4
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

Mid Küche. Vorderbaus auf
sofort. Näheres Parterre , r

Adlerst. 42,2 3 . ». K. m. G. z. v3
Adlerstr 5XD.. 2 3 . K K. i. A.4
Adlerstr. 59, 2 3 . u. K.. Dach. f
Adlerstr. 59. 2 3 . ». K z. v. 4
Adlerltr . 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. »u verm._ t
Bleickstr. 25. frdl . 2-3im .-W. 4̂
Llleichstr. 25. 2-3immer -Wobü.

mit 6!as sofort vreiswert zv
viu. Näh, im Pavierladcn . r

'Bleickstr 34 V.. 2 3 . Kockaeli
Bülowstr . 11. Htb.. schöne2-3 .-

W. u. Mans. im dlbschluh,
monatl. 28 A  zu verm. t

Elienbogenaaste 6, Htbs.. 2 3 ..
Klicke mit Gas zu verm. r

pieldstr. 18 Stb .. 2 3 . u. fi. l .IO.t
Frankcnftr . 7, Htb. D.< 2 Zim-

mer u. Kü. sofort zu verm. r
Frankeiisir. 19. H.. 2-3 .-W. G.4

1-3 .-W m. G. Dillenberaer .r
Gneiieiiaustr. 12. Vrt .»3im . m.

Nebenr. z. v. N. Borkst 6. 1.4
»ranke, istr.n H 2-3 .-W. N.H >r
Gneifenanstr. 16. tZrtsp.-W.. 2

kl.3 . u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.4
GeiSberglir 9. Mank.-W. 2 3 -.

K. u. Kell. m. Gas . N. l . r . 4
Haknergastr 17. H.. 2 3 .. Kü^Kell . al. od sv. N V. 1. 1. 4
Hartingstr . 1. 2-3immer -Wobiu

monatlich 20 Jl _t
Heleneiistr 1». Stb 2-3 -W 4
Helenenstr. 19, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDack-
wobnung a. sofort od. sväier

_z u verm. Näb. Vdb. I . St . 4
Hcllmundttr. 27. Htb. 2-3 .-W.
Sellmundstr. 27. Htb.. 2-3 .-W.4
Hellmuudstr. 28. D.. 2-3 .-W. m.

Gas , a. kof. für 20 M mon . t
HeNmtindst 29 H D >>4 -ck' ck
Sellmundstr. 44. 2.. 2-Z -W. 1°
HkIImundstr.49. H.l 23 .K.kok.4
Serderftr . 13. kt. Dackwda.. 9

8 . u. Kü. o. kok. od. kv. z. vm.
Näd. bei Vera 3 Stock 4

Herderttr 13. kl. 2-Z.- Dw. an
einz.P fos.o.sv N Bera 3 4

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Ztm.- W.
m. Zubeb. a. sofort zu vm. t

Kirchgaste 19, Hinterbaus2. St.
2 Zimmer und Küche. ±

Kirckgastr 19, Mansard .»Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche, t

Kleiftftr. 10. sfrontsv. - Wohn..
2 ev. 3 Zim. mit Küche auf
1. Nov. od. svät. an rubige
Mieter z. vm. N. Prt . lks. f

Kl. Sckwalbacher Str . 4. Dach¬
wohnung, 2 Zim. u. Kücke
sofort zu vermieten. i

pebritr 12. H. I St .. 2 3 . K 4
Ludwigftr 8 2 3 . u. Klicke m

Gas Monatlich 14 Mark. 4
Maucrg . 3 5. 2 3im .. Kü. und

Kell zu verm. N. i. Laden. 4
Marktttr . 14. Mansard .-Wobn..

2 Zim. u. Kücke an rubigen
Mieter auf sofort._t

Miitelilr 3. 2-3, -Wobn. Näb.
Kirckaaste 11. 2. Stock. 4

Nerottr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrsir. 15,1. 4

Ncuaaste 15 Eine 2-3 .-W. m.
Klickeu. Mank. Deitenb. 4

Rauentbaler S t.» M.T .2-Z.-W3
Röderstr?3. Stb .. kl. 2-3 .-W. 4
Rbeingauer St . 5 Hckv.. 2 3 . m.

Klick.-Ben, a best D abnig .i-
Rbeinttr . 85. Stb . 2. St . rechts,

auf 1. Avril 19 2 Zim.. KU..
Mansarde u. Keller zu verm.
Näheres bei Gott  w a l d. f

Abgelcklost Wobug.. 2 Zim. u.
Kü. Gas . kof. zu vm. Nied-
strabe 28 lWaldstrabel . 4

Römerbcrg 8 V.. 2 Z. u. K. sok.
u. Stb . 3 31m u. Kü +

Schachtftr. 3. 2 Zimmer und
u. Küche a. sok. Näb. das, f

S ^̂ wâ Str 67. 2 3 . u. Zbb.i'
Sckwalback. S-tr . 85. fck. D.-W.,

2 Z.. K.. K. bill. z. v. N. B. P .4
Sedanstr 5. S . Dackiv.. 2 3 . u.

KÜ.. a. kof. od. svät. z. vm 4
Jttingalle 23. S-3 .-W l. o. Iv.4
String . 33. Tackst.. 2—4 3 ..

ganz od geteilt anl kok 4
:t4 2 3 >t 0 t n>Wkstck

Walramstr . 12. Htb. Dach, 2 3 .,
Kü. a. 1. 9. 24 Ji  monatl . f

Stiitttr 24. Stb . 1. ick. 2-3 .-
Wobn.. Kücke u. Mansarde
lofort zn vermieten _+

Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.
Näb. b. Tremus . r . Stb . H. t

Wcbergaste 3. Htb.. Frontsv .-
Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb . 2. r . 4

W-llr-tzttr. 3. Gtb.. kl. Wba. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort an
rub . Mict. Anzns. morgens. 4

Wcllritzstr. 41. Vdb.. saub. 2 3 .-
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lab, od. Borkstr. 7, l . St . r . 4

Wellritzstr. 48. 2 3 . u. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
haus 2. Stock links. +

PPPPPPPPPOPPPPPPPPP
° 1 Zimmer g
pappppppppppppppppp
Adlerstr. 9, schöne 1-3 .- W. t
Adlerstr 35. 1-3i,n .-Wobn. 4
Adlerstr 44, V. 1.. 1 3 . u. K. in.

G. u. Abschl.. Keil., kw. kl. W.
i. Htb. Erda . Näb. b. Ernst . 4

Adlerstr . 44. Dackw.. 1 3 ..K.. K.
f. o. so.. 12 ^?. z. v. N. P . 4

Adlerstr . 59, 1 Z. u. K.. Dack. 4
Adlerstr 59. 1 3im . ii. K. 4
Adlcrst.82. Stckw.l Z.u.K. z.v. 4
Adlerstr. 62. gr. Dackw.. 1 3.

u. K.. al. od. lv. zu verm. 4
Adlerstr 66. 1 Zim n Küche .*
Biilowttr . 11. H.. kl. W.. l3 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner V.I.r .4
Bleicktt 25. 1- ii. 2-Z.-W l v.4
Totzbeimcr Str . >69. Htb.. 1..

1 3 tt. K Näb Vdb. 2. r . 4
Ellcnbogcngalsc3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kochoien. 4
Ellenbonenaatte 3. i 3 . u. K. 4
Eleouorenttr . 6. P . 3 . u. K. sof.4
Feldstr . 16 Stb .. Ms. 1 3 . u. K.s-
lyclöitr 14. Vdb. D.. 1 3 . u. Ä.

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine' Werkstätte, ank kok. 4

»rankcnstr . 9. sch. abgescklott.
Dackwobn.. Stbs . a. sofort
oder kväter zu verm. 4

Zrankrnstr . 16, schön. Dackwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zn vm. 4

Gnellenaustr . 12 ^ rtkow. 13. u.
K.. Vdb. Näb. Göller. Vn . 4

vlradenttr . 28. Ml., schön, grob.
Zim. a. anst. Eran zu vm. ^

Gustav Adolsstr. 5. 1Z.. gr. K.
u. Keller m. Haus rein. 18 JL. j

Sariin -istr 1. 1 Zim. u. K. t
Hartingstr 11. kleine Wobna^

Zim. u. Kücke auk loiort . *
Helenenstr. 17. Dackz. u. Kü.. .

12A mtl . auf sofort zu vm. f
ScllmunSftr . 52. 2. r.. lev. 3im»

mer zu vermieten . r
Hermnnnstr 3. 1 3 u. Kü. fr
Heematintt.3. 1,3.. St. m.Abicbl.t'
Sermannstr 19. Stb .. 1 3im.
Hirschgraben18. l- od. 2-3im .-

Wobna. Näb. Vdb. Part . 4
Kaiicr-^ rirdr .-Rinn 52. Prt . l.,

schöne Mans.-Wobn.. 1 3im.
u. Kü. an nur rub. anst. Per»
son lBeamtinI zu verm. r

Kellcrstr. 3. Prt .. 13 . u. K. t
Ludwlgür . 16. I 3 . u. Kn. kür

12-7/ mon. Näb. Laden. r
Marktttr 12 Hlb.. 13 . u. K.

zu verm Näb Vdb. 2. r . f
Mauer ». 3 5. 1 3 . m. Watt. n.

Herd z. verm. Näb. i. Lad. T
Mauritlusstr . 4. kfrtsv. »3 . sott

zu vm. Näb. das. Erontsv. *
Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.

Fronttvitz-Zimm. zu verm. T
Mlckelsbrrg 12. 1 Zimmer.

3. St . an rub. einz. Person
zu verm. Näb. im Laden, f

Rikolasstr . 9. ithrtfu.. 1 Zim..
m. kl. Kammer an ält . sfrau
sok. zu verm. N. Erda , das. *

1 gr . 3 .. Kü. u. Sveitek.. M 21
Sb . 2. St . a. sok. N. Nbein»
str. 85 bei Gottwald i. Lad.4-

Röderstr. 3. Stb .. 1 3 u. K. t
Röderttr . 4. 1 Z. u. Kü.. Klos.

im Abschl. auf foftfft. Anzus.
von 3 Ubr mittags t

Römerberg x V. u. S l3 .u. K.-h
RSmerb >4 S 1 3 K N.V.1.4
Tckacktstr. 4. 1 3 . u. K.. K. A. t
Scharnborttstr 13. 1 3 N.P r.t
Schwalb Str . 83. Dackw.. 1 ft

und Kücke. kok. verm. *
Sckwalbacher Str . 75, Htb 1.,

gr. b. Zim.. Gas zu verm. r
Seerobenstr . 2. 13 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dackst. ank sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Bran .-A.-G. Sonnend St *

Steingatte 16, Hinterb .. 1 Zinn
und Kücke zu verm._t

Stifistr 24. 1 Mansarden»
zim. mit Zubeb. zu verm. f

Waaemannstr 29. 1 3 . tt St-t
Wagemaniistr. 29 l- u. 2-3im .»

Wobn zu vm. Näb 1 St . *
Walratutt ^ 1 8 K Abick! K +
Walramstr . 7. D.- 3 . u. K«.^
Walramstr . 31. 1 3 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . ll , r
Walramstr 31 1- u. 2-3 .-W. st

z. v N. b. Tremus . l. S 2 r
Wallnfer Sir . 3. Ili .. bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. i
Wrllrjnttr 21. 1 3 . u K t ,
Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde

auf sofort zu vermieten, t
Wellritzstr 48. Zim. u. Kücke.

Dackwobn., zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links t

?)orkstr. 8. ftrtfo ., 1-3 .-W. ztz
verm. Näheres Hinterbau
1. Stack bei Sckmidt.

Z Mahnungen ohne nähere ^
» » » sag ! Angaben » » » » » >
Adlerstr. 25. 1,. 1H. Wba. o t
Ädlcrftr. 67. 1. 2. 3. 4 - 3im .-

Wobnuna und Remike. Kob«
lenlager . 2 Heutveicher um>
Stalluna . mich einzeln. Nab.
daselbst__

Bleickstr 25. Dckw los, orsw/
2 kleinere Wohnungen »u »nt*

Htb.. Neuaatte22 t Scknbstr
Mauergatte 8. kl. M.-W. ». ontj
Herrickaktst Wohn. Parkftr . 26

auk kokort. Näher . Zditeinek
Strafte Nr 25 "

Sckacktttr. 8. kl. Wobnuna
verm. monatlich  17 Jl . I

Sckiackittr6 lck. kl. W. ».
Taunusstr . 69. sch. Mst - Wb,

a. einz. Perk. a. 1. 10. ». v.

8 Wohnungen in umliegenden,
!!■■■■■ Gemeinden■■■■■*. lau

solide gebaut. 7 Zim-, Dielt«!
Heizung, elektr. 8.. Gas . a
Obttgart . z. vm. Off-an-trorlt»
str. 31 L  Eigenbeim/WieSb.»
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1—2 schöne L8 ., a. f. Geschftsz.

zu verm. N. Moritzstr. 35. 4
Marktftr. 13. 2 leere Zim. auf

1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . 4
Michelsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel- Ein-
stellen z. vm. Näb. i. Laöen.4

Leeres Zimmer z. Möbelnntcr-
stellen a. los. od. später »u
vm. Moritzstr. 44. Bdh. 3. 4

RiederwNr.11 P.-Z.Mbl.-Einst4
1 Manl. auf sofort zu vm. N.

Oranienstr. 85. Sinth.. >. 4
Oranienttr. 35. 2 Manf. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rbeinttr. 117. 1 leeres Kim. f.

Hausverwaltung *u verm. f
Riehlftratzr 4 heizbare Man¬

sarde GaS. 4
Römcrberg 14. 1. B. ick. l. Z..

Kocboren. sev. N. Ndb l. 4
Sckiulbrrg6. gr. leer. Parter-

zim. mit elektr. Lichtu. Gas.
eig. Kloffet und Was. sowie
eine l. Maus, mit Gas und
Kochofen zu verm. Näh. im
2. Swck. 4

Sedanttr. 1. ar. leer. Zim..
Bart. Näb. 2. St . links. 4

Steinaaffe 23. 1.. leer. Z. iof.4
Walramstr. 37. gr. leer. Dackz.

fof zu verm. N. Bdst Prt 4
Wörtbftr. 8. Part., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
au vermieten. 4

Aorkstr. 3 a. Ng.. Sds.. sch. gr.
Frtivz. a. sofort. Näb. I. l. 4

Bleickttr. 39. 1 Mans. , . tun. 4
Dotzh.St .34 P Mi. z. Mblrinst.4
Hellmundstr. 23, frdl. Ms. z. v. 4
Hellmundstr. 27. l. h. Ms. z. v. 4
Hellmundstr. 31, Vdb.. 2 einz.

heizb. Mans. zu verm. 4
Hellmundstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. 4
Karlstr. 2. Mans. z. verm. 4
Karlstr. 3, Mans. mit Waffer

und Kochqeleaenbeit. 4
Karlstr. 9. leere Ms. m. Kochb..

auf foi. Näb. 2.' Stock. 4
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd sos. zu vm. 4
Lehrstr. 15. 1. St .. 1 Manl. an

ein, . Perl, ans fof. zu vm. 4
Oranienttr. 33. Manl. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach. Abolfstrabe 6. 4

Moritzstr. 43. grobe bell« Mans.
ru vermieten. 4

Große leere Manl. ». Unterst.
v. Möb. , . v. N. Rbeinstr. 56
b. Starck fz. lvr. l °3 Uhr!. 4

Rieblstr. 3, sch. Mans. an einz.
Pers. od. z. Möbeleinstellen. 4

Kt SchwalbacherStr . 6. sch.
ar. Moni mit Küche. 4

Schwalbacher Str . 45. Mittel¬
bau. große, heizbare, leere
Mansarde zu vermieten. 4

Schwalbacher Str . 45. Mtb.. 1
ar. beizb. Mans. n. snf. '. n 4

Sckwalb. Str . 73. 1.. 1 ob. 2 l.
Mans. m. Herd. a. rub. Pers. 4

Seerobrnstr. 7. Mans. m. Serd.4
Seerobenstr. 9. ar. Ms. m. K. 4
Srerobenstr. 9. Htbs.. ar. leere

Mansarde zu verm. 4
Walramstr. 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre. 4
Börthstr. 26. 2.. ar. b. Mails. 4

Morgen -Ansaabe Seite 7
itadter Höbe 58. sch. sonn.

2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden-
kämm, aus sofort ev. sväter
in autem Sause *» verm. 4

Dotzheim. Sitieinftr. 22, t .'s K.
fg  Wi .-c-h Timli.St . 1MSr.Br .s-
Villenviertel Erbcnbeim. So¬

fort »u vermieten. Villa von
7 Zimmern, vor 5 Jahren
erbaut Zentr.-Heiz.. 2000 am
Gemüsegart., 60 Obstbäume.
Haltest, b.  el . Babn Linie 5.
Wiesbad. Str . 33. Mietvreis
3500 JL  Besicht . 12—3 llfir.f

tpert. i. Wald sei. Frtlv.-Whg.
m. Blk.. Gartens, a. sol. rub.
Leute a. v. Näb. Weben i. T.
Villa ..Sovbie"_ t

Sonnenberg. Adolfstr̂ 7, 3 Zim.
m. Küche. Balk., Mans. aus
sofort 3. verm. Näb. 1. St . 's

GSSBSBBaaBB &saBisaeB
| Modi. Wohnungen, simmer, §

, MansardenHerrsch!!?!!.BiSI«
möbliert oder unmöbliert, mit

großer keiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten. Main¬
zer Str . 27 3U vm. Näb. das.
im Büro. Televbon 1415. *

Adelheids«». 63, i „ möbl. Wobn-
und Schlafzim.. Südseite, an
ruhigen Allcinmieter. _4

Arndtttr. 8, Part., eleg. möbl.
Wobn- u. Schlaf,.. Abschl. 3. v

Serderstr. 25 el.m.W.» ii.  Sdil .t
Bleichlt 25 1. r„ a nibl.8.bill 4
Bülowstr. 2, 1. lks.. in gutem

Hause, schönes Zim lelektr.
Licht!, mit guter reichlicher
Bervklegung zu verm. 4

Dotzh. Str . 55 ll sch. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens, zu verm. 4

Dotzh. St . 102. P. s. m. Z. 3. v.-t
Frankeastr. 1». 3. St . l.. bill.

retnl. Schläfst ,u verm 4
Geisbcrgstr. 26, G.-Eing Dam-

bachtal 11 mbl. 3 . m. Kocha.4
Herderltr. 22. 1. l., schön mbl.

Zim. m. o. obne Frühst. 3.0 .1°
Karlstr 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kochaas._4
Karlstr 2. Pt.. Schlosst. z. v. 4
Karlstr. 37. 1. r.. mbl. Zim

mit sev. Eina. sokor' 1
Karlstr. 37. 3. lks.. gut möbl.

Frontsvib-Zimmer mit klei-
nrr Küche und Gas._4

Karlstr. 37, 3. St . {., gr. möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten
An.rnseben9- 12 Uhr. 4

Schön möbl. Zim. m. sev. Etng.
sok. 3. verm. N. Moritzstr. 35 4

Philivvsbergstr. 48. U. l.. eleg.
möbl. saub. Zimmer in ruh.
freier Lage an bell. Daner-
mieter zu vermieten._

2 kleinere schön möbl. Zimmer
(Wohn- u. Schlaf3.! m. bei.
Abschluß und Klos. 3u verm.
Rbeinbabnstraße2. 4

Schwalbacher Str . 57. 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
3i! vermieten. _4

Schwalb.Str .73, 1
>. u. eins, mbl. Zim. zuvm.4

Walramstr. 8. ll . links, möbl.
Zimmer 3» vermieten. 4

Walramstr. 8. 2. St . l.. sch. mbl.
Zimmer sosort 3U vermieten. 1

Walramstr. 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billia._4

Wellritzstr. 57, einfach möbl.
Mans. mit Ofen sofort, 4

Zietenring 16. 4.. freunbl. mbl.
Frtso.-Zim. 14 M.  Danerm .4

Karlstr. 37,2. t„ mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. l. Hausarb. 3. v.4

Karlstr. 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochoken. 4

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlaf3.. auch an ält.
etwas vileaebeb. Hrn. 3. v. 4

Roonktr. 19. mbl. 0. leere Man-
karde. m. Oken sok. od. foät.4

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochoken geg.
etwas Sausarbeit abiuaeb 4

BBBBBBB Leere BBBBBBB
Ü Zimmer u. Mansarden *
BBBBBBaBBBBBHBBBSaB
Adlerftr 18, leere Mansarde, 4
Blüllierttr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas 3U verm. 4°
eite Str ,4. Mtb.. 2 ar. t. ZZ°
Gaulbrunnenftr . 7

2 Mans. ». Möbeleinstell. 311
verm Näb. bei Gottwald. 4

Feldttr. 16. leere Mans. 3u vm.4
Feldstr. 26. l. Dachz. 3» vm. 1
Frankenlt.19 ar. l. Z.. 8. Kcka.4
Frantrnstr 22. 1 leer. gr. Zim.
. Vdb. 3U verm. Näb. 1. St . 4
Gneiienaust. 12. P.-Z. m. Neb.-
, Gel. lH.» 3. 0. Göller,V.P.r.4
Helenenftr. 17. ar. l. Z. 3. vm. 1
Hrlenrnstr. 17. ein gr. leer. Zim.
, aut sofort 3U vermieten, 4
Herderst.25.Hcho.. l. ftttün 3.0.1
Herrngartenktr. 15, 2 kl. inein-

andergeh. Ms. z. v. N. Prt. 's
Hochilättenltr. 8. 1 beizb. Maw
. sarüe auf sos. 3» verm. 1
Klarcntalcr Str 4, schön, groß.

' Frontsvitz- Zimmer an rnh.
_saubere Person 3U verm. 1
Luremburgpl. 2 Prt. l.. Mans.
x  an niti saub. Pers in vm. 4
Vronlivib». m. Kochh. bill. 3. 0.

N. Beckmann. Lurembst.7. 24
Rarktltr. 12. 2. r.. 1 leer. Zim.

3. Möbel - Einstellen 3. vm . 4

Mansarde an einzelne Person
3« vermieten. Kae le¬
bt er . Aorkstraße 6._+

Zimmermst. 9. n. l.Mk. N.P.r.4
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
2 Geschäftsräume, LagerkellerZ
BBBBBBBB «sw . BSBBBBBB
Laben Ecke Adelheldstr. u. Karl-

stratze 22. auch als Lager
3ii vermieten. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Abolfstr. 6. 4
Bertramlt. 25. grüß. Lad. nebst

Lagerr. 3. v. N. Büro Stb. 4
Weinbandluna. _4

Laden in welch, bis letzt eine
Sckumacher-Werkst. mit aut.
Erfolg war. zu verm. Näb.
Rlbrrchtitraße5. 2. Stock. 4-

Adlerftr. 43. Part., schön, grob.
Laden billig zu vermieten. 4

Albrechtftr. 26. Gr. Laden m. 2
Schaukenst. m. od. obne 3-Z.-
Wobn. «. sofort bill. 3. ver-
mieten. Näheres Adolsftr l4

Laden v. Monat .« 36 ,u ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4

BlückervlatzQ. Lad, in verm. 4
Bismarckring 39. Laden mit

Nebenraum, mit oder obne
Wohnung. Näb. 1. Stock, 4

Ea. 190 Qnilr. gr. Helles
Geichäftslokat

mit auffälligen Schaufenit..
im1. Stockbcs HansesEllen-
bogengaffe 12.

Johann Wolter,
kllenboger1972 Ellenbogengaffe 12.

Auf kos.: Dovdcimer Sir. tfi.
Ecke Zimmermanultr., 1 fd).
Ecklad. m. Mai.-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br. Wandt. Kirhaaffe 56. *

Elt« Sir , 4. ar. Lad m. Ld,.4
Laden Frankcnstr. >9. n. Nina

mit oder odnp S-Z.-Bohn . *

Ein groß .Laden
Jricdrichstr. 16 a. sos. od. iv. 3.

verm. N. 1. St . r. üaselbit.t

Jriebrichftr. 39. Ecke Reugaffe.
gr. Ladenlokalu. kl. Läden zu
verm Näheres 3.  Stock, f

Gneisenauftr. 2 , Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu  verm. 4

äiöiriM,SIS
Großer Laden mit 2 Schaut.
u. Nebenraum sofort 3. vm.  t

mit Wohnung zu
vermieten +

Laden.
Häknergaffe3. auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergaffe 13. -t

Laden sHelenenstr. 29! m. od.
obne 3im . 3. vm. N b̂. Hoft-
mann Emker Straße 43. 4

HeilMMSslkcheU
Ecke Bleichste., kl. Laden

verm. Näb Bäckerei.
Hellmundstr. 27, Ladenz. vm. 4
Settmnndftr. 27 Lad ws 0. iv.'t

Metzgerei
Herderltr. 6 sfel'tü. Strauß!, m.

Wobng. zu verm. Nah. nur
Gr. Burgstr. 11 bei Becker. 4

Hofkeller. 150 am. hell u. luftig
mit Waffer und Gas für 50 M
monatlich. Näheres Bliicher-
ffratze 29. Hausverwalter. 4

Marktplatz8 Idirekt a. Markt,
gute Verkebrsl.!. aroß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. sol.
od. svät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._4

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

Ml M
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

Marktftr. 13. Laden m. 0. obne
3-Zim.-W. 3. v. Näb. 1. St .4

Mauritiusftr. 12 sind belle
Werkst, cv. m. Stallg . u. Ne-
benr. «. Wohn. f. Handw.- u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei Herrchen.  4 .

Mittelftr. 3, Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckiaaffe 11. 2. Stock. 4

Manritlusftr. 5, schön. Laden
m. 2 Fenst.. der sich auch kür
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetengesch. Wilhelm Ger-
bardt. Maurltinsstraße 5. 4

Mauritiusftr. 6. Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock, t

Michelsbcrg 12 1.. 2 Räume als
Geschä'stsft. 3. v. N. dak Lad

2 Zimmer Htb. Prt. k. Werkst,
od. Geschättszw. zu vm. Näb.
Müülgaffe 15 bei Schröder. 4

Laden Rerottr. 38 m. Wobn. in.
od. ohne Loaerk. N I r. ^

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Neroffraße 28 bei Sauer. 4
C 'rt &AM mit Wobn u. seva

roter Waschküche'
Wascherei. Färberei ober iür
ledes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels. auk iok. od. lvät. zu
vm. Neroftr. 38. Vdb. i . r.4

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasftr. 9. E.4

Rauentaler Str . 9. Laden3. v. 4

SdiiM geräumiger
baden
mit anschließender 2 -Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert z«r ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock. 4

taitai.i{;l(iiw.a.lles.-M.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., tn verkehrsreicher
gut. Lage, iebr bill. ioi. zu
vm. d. Köbler. Luikenstr 46.4

Laden zu vermieten. Röder,
ttrabe 47. an der Taunus¬
strabe. aut iokort  oder
i 0 ä t e r._4

Römerbeeg 19. Lad. m. W«. u.
kl. Wba. Verrngaitenitr. 13 1

Laden Scharnüorititrabe7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
baus. 8. Stock. _4

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbacher
Straße 49 . Ecke Mauritius-
itrabe. _4

Laden
3u vermieten. Sebanvlatz 1. 4

m. 0. obne Einrickt.
■SsW , p >j ) hf inftr .334
Tannusitr. 19. kl. Lad.. 525 M

gerign für Maich.-Strumvi-
Stovf-Stick. Büro Annahme.

Stb. l. gr. 3-3 .-W.. a. das. 4

Wagrmannftr. 14. Laden in. od
ohne Wobng. zu verm. 4

Webergaffe 7,

isKU.v.GeWftrlage
<Eckh. an 5-Straßenkreui,
ftfiöner« e»*Ä.‘5'i
mH od. 06»: Wobnung zu
um. Näh. Fritz Decker' we..
Webergaffe7 t

Wagrmannftr. 29, Laden m. od.
obne Wobn. bill. ,u verm. 4

Großer Laden mit Nebcnraum
evtl, als Büro oder Möbcl-
unterstellen zu vermiet. Näb.
Walramitraße 25. 1. Stock. 4

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emker Straße 2. Bart. 4

Laden.
Webergaffe 12, sofort zu Ser-

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaffe 13. 4

Wellritzitr. 57. Lab. m. od. obne
Ladenzim.. auk sok. 311 vm . 4

Eckladen.
Webergaffe 14. lof. zu verm.

Räh. bei W. Kavvus. Kleine
Weberanlle 13. 4

Laden. Zimmer. Küche. Keller.
Webergaffe 86, 1. Stock. 4

Heizb. Atelier, 32 am m. Ober¬
licht sofort ob. lvät. zu oer-
miet. Näb. Moritzstr. 44. 4

Adlerftr. 3. Lagerr. 11. Wkff. 4
Bleichftr. 26. Wcrkltüttcz. vm.4
Dotzh.Sir .6l . Werkst. 0. Lgerr.4
Dobd. Str . 121. Lagerräume0.

Wkff. m.el.Krlos. N.Gütt!er4
Feldttr. 16. k» . b. N. vaff. s. W.

0. F .. a. kos. z. v El . Ani . vrh.
Näb. Feldftr. 14 b. Klovv. 4

Gorbcnktr. 5. Räume s. Möbel-
einzuftellen 3» vermieten. 4

Hernrannsrratze 8,
eine kleine Dachwohnung imd
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignetl im Hok
ffnö zu öermieten. Näheres
zu «rkragen bei H. Treisbach.
Frankenstraße7. II,_4

Kirchgaffe 19. Lagerräumeoder
Werkitätte zu verniieten. 4

Marktftr. 12. Entres., 4 Räume
sos. »u verm. R. Vdb. 2. r. 4

Neroftr. 16. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrstr. 15. 1. St . 4

Neroftr. 32. grob. bell. Raum.
I2X6w.  als Lagerraum od.
Werkst, los, od. svä». z. vrm.4

Werkftütte kür Tavcz. mit oder
obne 8-Z.-W., Part, zu verm.
Näb. Nerostr. 38, 1. St . r. 4

Nikolasftr. 21, ganz. Htb. ftir
gewerbl. Zwecke zu verm. 4

Rüdesh.St .34 Lagerr. k.Möb.o.
Wkst.. m. el. L. u. Mraktzlt. 4

Seerobenft. 7 Werkst, o 8. iol. 4
Autoraum m. anst. Lagerraum,

ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. d. öausmltr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 4

Heller Parterreraum. 59 am
ar.. s. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Aorkstr. 0. Kaesebi«r.4

Zimmermann str.16 Wkst.50<im'>'
WeinkeUer

mit Auszug u. Betrlebsräum.
zu verm. Albrechtstr. 44. 1. 4

Weinkeller 230 am gr.. mit
Aukz. kür 500 Jl  zu verm.
Näb. Bleickstr. 47 Part . 4

Keller. 75 am groß, zu oerm.
Olneilenanstr. 12. Port , r. 4

Karlstr. 17, schöner Weinkeller
zu verm. Näb. 1. St . r. 4

Weinkeller mit Auszug. Pack-
raum und Büro aus bald
oder sväter zu vermieten.
Moritzstrabc 44._ 4

Ncttclbeckftr. 15, trocken. Kell. u.
schöne Lagerräumesos. z. v. 4

Sckachtstr. 6, kleine Parterre-
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu verinieien. 4

Schwalb Sir . 43. Weint, z. v. 4
L.idivigßr, 3, Heubod. u. Rem. 4
Adlerftr. 62. Stall , iür 2 Ps..

Remise, m. od. ohne2-Z.-W.
aus sofort zu vermieten.  4

Adlerftr. 59, Stallung f. Pferd
n. Kleinv., evtl. Wobnuna. 4

iveldstr. 18. Stall , tür 2 Pierüe
u. Rem. nebst3-Zini.-Wobn.
ans sofort z» vermieten. 4

Wellritzstr. 41. Stall f. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. R. Hut-
lad. u. Dorkstr. 7. SLmelzer.4

^Urt -Gesuche ^

für 4—8 Pfcrve mit Heu-
speicher, evti. 2-Zimmer-Wohn-,
sofort zu mieten gesucht. 11352
Offerten unter H 433 an die
Geschäftsst.ds.Bl .,Nikolasstr.11.

Pacht-Gesuche ^
Gartenland

zu pachten, evtl, sp- zu kansen
gesucht. Offerten unter H . 431
an die Geschäftsstelle ds-Blattes,
Nikolasstraße 11. 1*1702

Schöner oeraumioerCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten. $
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Ws.ytiMfNt
Walter Paul

Kirchgasse 24, II. s*i623
Klaffe »- und Einzelunterricht . Tages - und Abendlehrgänge.
Stenographie, Maschinenschreihen, Deutsch, Schönschreiben, Rund¬
schrift, Rechnen, Briefverkehr, Buchführung, Geschäftsbetriebslehre,
Wechs el-u.Schecklehre, Kontorarbeiten, fremde Sprachen, Esperanto.
B8T Beginn neuer Lehrgänge : Anfang Januar.

Unterricht

Milz-MM
Rheinstr.32 Fernspr. 3664 |
Türkisch, Russisch, S2
Polnisch, Spanisch, g
italienisch , Holländisch,
Französisch, Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Mainzer Pädagogium,
Mainz, Kaiser Friedrichs» . 25
l!ni,hilfi ung,ür Eini- Fähnr-.
vUnJHU Prim. u.Ahft.,auch t.
Damen. Tages-u.Abendkurse:
Aug . 17 und Febr . 18 best,
sftmtl . Schäler d. Tagesk.

Prosp . frei.
Sprechz. 11- 1. Tel. 3147

Tiermarkt 3
6 LegelMner

Jtal . Minoickau. Kunzunq verk.
Lülsdorff , Kl. Burgstraße 10.

Kanarien-
Hähne«ZLL-
Aucht 1918. Hervorrag.
in Gesangsleistung zu
verkaufen. <8018
S . Ehlig,

Vlüchrrstraße 26. 2.

Wir kaufen "N
Markensammlung 1

gegen bar. [sei,
Philipp Kasack & C »., i

V » Berlin CS., Burgstr- 13. y

Zu kansen gesucht ein gebr.
Fahrstuhl s°i727

Selbstfahrer nicht ausqeschloss.
Angebote nach Stiftstr -9, unten.

^ Fu verkaufen J

zu verkaufen.
Näher. Nikolasstr . 11
in der Geschäftsstelle

Pelze!
Alaska und imit. Füchse, Eage
in Seal -Bisam, Feh-, u. Zobel-
Kolinsky. [*1069
S . Richter, Adoifstraße 10.

Hemmhr-LLL "'
Wanduhr ta- eichen), einige g.
erhaltene Herren - u. Damen¬

uhren verkauft Krämer,
Walramstraße7, 2. [*1723
Gr . Gasheij 0sen m. Marmor¬
platte, kl. Casheizofen , Bade¬
wanne m. Heizung, Kontroll-
zahltafse , Dezimalwage verk.
L. Pfrili , Friedrichstraße 44,
Telefon 6201._ftsst

Große Dampfmaschine
mit Modellen, aufmontiert,

Festung mit Soldaten, verkauft
Krämer,

Walramstraße7, 2. 1*1724

Zwei schöne ]*1722
Alaska -Fuchsfelle

zu vk. Anzusehen von i —4 Uhr
bei Strel ow , Herderstr. 23, 1.

GeiechWe p
70 cm groß, wie neu, zn verk.
Frisrurgeschäft , Marktftr. 13.

Für WMeure
2 Rohrböcke, Schneidkluppen,
Zangen-und Rohrschneider, gr.
Säuleubohrmaschinefür Hand»
nnd Kraitbetrieb verk. 8 . Pfeil»
Friedrichstr. 44, Tel. 6201. [l363

^ verschiedener j

Musikhaus

Kirchgaffe 33.

phonolaflügel
Phonolapiano: Pianos

Harmoniums
Grammophone un-

platten
Notenständer und

-Schränke
Lauten, Gitarren,

Mandolinen
Futterale hierzu

Violinen, Violinbogen
und violinkasten

Nlavierftühle, Zithern
Ziehharmonikas und

Mundharmonitas
iu großer Auswahl
Gearinas, Zlutas

Lautenbänder
Gebundene Mufitalien

für Geschenke
Bilder und Büsten
Notenselbstbinder.

_ [8089

in bester Qualität
1915er Oberingelheimer,

rot, FI. Mk. 8.-
1915er Dnrkheimer Früh¬
burgunder Fl. Mk. 8 .80.

1917erWinkserFl.Mk.7 . -
Vsrjüg!.Cognac Fl.28MK.
Rl>i>eiidilinM.s«
Versand nach auswärts
in Poftkistchrn Von 3,
tt n . 1«>Fl ., paffend als
WeiklmAs-EeMsnke
Weinpreise sind ohne Glas

und Steuer . 17992
Hubert Schütz u . Co «,

Biücherstraße 25.

Künsiige Kelegenlieiten
zu

Kauf und Miete
von

herpschaftl » Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms» . 56.

GM! SOtt«ar*
Gescherikbanü Rt-5.25, Klavier¬
schule 7.40, Biolinschule 5.60,
Zeichenschule6.50 Buch der Er¬
findungen 16.50 Nachnahme.
8 . Schwarz & Eo ., Verlag,
Berlin S . 14.DreSde« r @tz. &
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— Grösstes —
Pelzwaren*
Versandhaus

Fernsp . 821 u . 2666

M . Boden
Breslau 1, Ring 38

Hoflieferant Ihrer Majestät
der Königin- Witwe der

^ - Niederlande -
Gegründet 1869.

n ~ ^ „ n - U - „ i -. rl/en Kanin-Mäntel, lang M. 1800 Pelzgef. Sport -Jacken M. 350Damen-PeizeU. JaCKen Kanin-Jacken. .M.1200 Pelzgef.Staff-MäntelM.«50
br. gef. Hamster-Jacken M. 1300

Herren-PelzeM. 750 Sport-PeSzeu. Pelz-Röcke FA.  525
I _,i, _ „ |/,. nnn blau Kanin v. M. 18.— bis 25.— grau Kanin v. M. 27.— bis 30.—jaCKen-rvragen runder MuffV.kl.28.- bis 30.- runder MuffV.M.32.- bis 38.-

schwarz Kanin (Tierform ) v . M. 35.— bis 38.— elektr . Kanin (Tierfotm ) v. M. 65. bis i5.
r . echte Kreuzfüchse ITierform)v.M.350- 850 braun gef.Füchsev.M.350- 400rucns-olüias Silberfuchs gef.Fuchse. .v.M.300-375 fllaskafilchse. v.M.175-200

- hierzu passende Muffen billigst. -
Pefzwesten , Offizierpelze , Fusssäcke.

Neubezüge von Pelzen, sowie Modernisierungen aller Pelzgegenstände zu billigsten Preisen.
Auswahlsendung, umgeh, p. Post franko. Preisliste, Peizbezug- u. Pelzwerk-Proben franko.

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u . Nr . 644 533 . Aerztlidi empfohlen.

Tadellose Figur.
Abnahme von Leib u. Hüften nach kurzer Zeit.
Kein Hoch rutschen . Kein Frösteln über den

Rücken. Freiliegen des Magens.
Nur rostfreies Material sind die glänzenden Eigen¬

schaften meines Korsetts ..Bequem“.Carl So!dstein
Wiesbaden , Webergasse 18

Schnur in der Mitte . Anproben ohne Kaufzwang,I Plaachette etwas seit!
Telefon 605. Rücken

ohne Schnürung

Karl Hack
Papierhandlg .u.Buchbinderei

Rheinstrasse 41, Edke Luisenplatz
Fernruf 2100. Gegründet 1SSO.

Papierhandlung
Grosses hager aller Papiere, Schreib- und Zeichenbedürfnisse
für Büro, Schule und Haus, Geschäftsbücher, Druckarbeiten.

1 Buchbinderei
Nach Einstellung des aus dem Felde zurückgekehrten, lang-

’igen, früheren Gehilfen wieder eröffnet. Guteu. saubere
Ausführung aller Buchbinderarbeiten. "Reparaturen.

Weihnachts-Geschenke
. .m ini. . . .

Blusen in Wolle, Seide, Seidenkrepp

Unterröcke in
Taschentücher

reiche Auswahl zu vorteilhaften Preisen
8010

G . H . Lugenbühl
19 Marktstrasse — Ecke — Grabenstrasse 1.

ZerrisseneStrümpfe
gewaschen , möglichst geplättet , mit gut erhaltenen
Beinläugen werden das Paar Mk . L.25 wie neu , selbst
in Halbschuhen tragbar , hergestellt . Sie erhalte « ans:
f  Strümpfe » 4 Paar^ . 1 . UA4 .6paar aastits  rote neu.

Vorzügliche fachmännische Arbeit . [57

Karl Goldstein , j
Paula Stern , NellMkch 35

o
o

Moderne goldene

Trauringe
liliNHillü!

in größter Auswahl am Lager
von ilark IS .— an.

Uhrenhaus H. Hak
Langgasse 4. — Telefon 3263.

Alfred Gass
Frankfurt a . W.

Kaiserstrasse 57 Schillerstrasse 2

zeigt die Eröffnung seines Zweiggeschäftes in

an.
Konfitüren aller Art

Bonbons und Bonbonnieren :: Pralinen
Trüffeln :: Schokolade :: Marzipan

Spezialität: Feinstes Buttergebäck.
18077

r
Nagelpflege
Eine schöne Hand ist undenkbar ohne gut-
gepflegte Fingernägel. Sorgsame Nagel¬
pflege ist aber nicht nur eine Frage der
Schönheit, sondern auch ein Gebot der
Hygiene, deshalb muß ihr besondere Be¬
achtung geschenkt werden. Zur richtigen
Ausübung bedarf es geeigneter Präparate
und fachgemäßer lnftrumeute. — Die aus¬
gezeichnete Wirkung unserer Nagelpflege¬
mittel ift allgemein bekannt, Für die gute
Befchaffenheit und Brauchbarkeit unferer
Inftrumente leiften wir volle Gewähr, ebenfo

für die von uns zufammengeftettten

Nagelpflege-Etuis
Die Auswahl befteht aus etwa 60 verfchie-
denen Zufammenftetlungenin einfacher bis

zur feinften Ausrottung
von . Mk. IS.— bis 300.  —

Darupan -Nagelpflegemittel
Darupan -Nagelpolierpafte (gef. gefch.) . Mk. 1.50
Darupan -Nagellack „ „ . „ 6 .—
Darup an -Nagelpapier „ „ . „ 1.25
Darupan -Nagel waffer „ „ . „ 2.50
Optimum-Nag elpolierftein „ », . „ 1.50
AUe Nagelpflegemittelund Inflrumente find
einzeln erhältlich. Beflchtigung und fach¬

gemäße Auskunft ahne Kaufzwang.

Eingetragene
Schutzmarke

Paffende
Weihnachfs -öefchenke!

Reizende Biufen
in Seide, Wolle und Schleierftoffe

Unterröcke
Künftier-Seide

R. Perrot nachf.
Blufenfpezialift

Ccke Große - und Kleine Burgftraße.
[1317 J

Dauer -Batterien
von unerreichter Brenz

Flack , Luiseissfr. 44,
von unerreichter Brenndauer.

neben Residenz-
Theater . (6902

Fabrik feiner Parfümerien
'Wiesbaden Frankfurt a. M.

Wilhelmftraße 38 Kaiferftraße S

Saladtn Kranz
Telefon 4975 Wiesbaden Walramstraße 5

Branntweine und Liköre
Alkoholarme Getränke.

Lebens-, Unfall -, Haftpflicht-, Zeuer-,
Glas -, Einbruch-, Diebstahl -, Miet-
fchäden-, Hagel-, wafferleitungsfchäden -,

Renten- und Mnder-Vsrsicherungen. K

1330
m mmm

Sturmkragen
in allen Pelzarten

— Füchse  —
in aü.Färb. u. Formen

EanzSdiwerdtjeger
76 Kirchgasse 76

Anerkannte erstkl.
Modelle in feiner

J . Kühn , }ntütr l  GsliscintediBstr.
Fernruf 2331 Lauggasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bären Strasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gefegenheitskäufe. — (6498

Besten s empfohl. Geschäft mit reeller Bedienung
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen,

Pelz-Konfektion f ... Elegante Pelze:::
Herren Pelze

in versch. Gross, vorrätig [1287]
Pelz - Mäntel
in el. Bisam usw.

Nachdem alle Eisenmaterialien freigegeben,
empfehlen wir unser Werk zur Lieferung von

Aufzügen
Eisenkonsimktionen
Blecharbeiten , Behältern , Boilern
Apparaten für chemische Industrie
Heizmigsanlagen
Neu- und Umbau; Reparaturen.
Es empfiehlt sich, die während der Kriegszeit
zurüekgestellten Instandhaltungsarbeiten nicht
länger aufzusehieben, da sonst eingetretene
Schäden noch erheblich grösser werden und

dann oft völlige Erneuerung nötig wird.

preiswert kaufen Sie
Michelsberg 28 , Mittelbau 1Treppe . Telef.1547.

, NB. Audi werden Umarbeiten gut und billig ausgeführt.

Kürschnerei SternWw.
17F03

WMWMMW

G. m b . H.
Hauptbüro : Bahnhof Dotzheim,
Stadtbüro : Friedrichstrasse 12.

LouisHillebrand
Büro: . . . . . Fernsprecher

Luissnstr. 15 Wl 6802 0611 Nr. 2366

Transportübernahme u. Speditionen aller
Art nach und von dem In- und Auslande
:::: auf dem Bahn - und Wasserwege . :: ::

Spezialität:

Möbeltransport und
Aufbewahrung!

Stadt-Umzüge! —.— Ferntransporte!
Patentmöbelwagen neuester Konstruktion allerGrössen.

Zentrale : Mainz Frauenlobstrasse I4S/M.
Fernsprecher : 3985, 3986, 3987, 3988.

(7830
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Buchhandlung Schwaedt
Als Weihnachts¬

gaben find überall

Ecke Rheinfiraße -Luifenplat}

„Bücher willkommen!

Denkbar größtes Lager in Gefchenk-Werken!
insbesondere Romane — Gedichte — Klaffiker — Jugendfchriften
Bilderbücher — Kunftmappen — gerahmte und ungerahmte Bilder

Lexika — Atlanten — Spiele ufw.
Alle wichtigen literarifdien Neuheiten find ftets am Lager.

Die von auswärtigen Firmen angepriefenen Werke werden — wenn
nicht fchon vorrätig — Ichnell und zu gleichen Bedingungen beforgt .

Kataloge aut allen Gebieten koftenfrei.

gy Glücklich aus dem Felde zurüdkgekehrt , begrüße ich meinen geehrten Kunden¬
kreis mit der Bitte, midi nach faft jährigem Heeresdienft beim Neuaufbau meines
Gefchäfts erneut durch fleißigen Zufpruch unterftüQen zu wollen. Wie in früheren
Jahren , wird es mein Beftreben fein, auch den anfprudivottften Bücherfreunden ein
fachmännifcher Berater zu fein. "WA

Arthur Sduvaedt,
Rheinfiraße 43, Ecke Luifenplatf. — Fernfpredier 6089. [1356

Wiesbadener Bewadiungs-Inltitut6. m.
b. H.

übernimmt das Sdiliessen der
Häuser , sowie jede Art von
Bewachung bei Tag und bei
Nacht, auf kürzere und längere
== = = = Dauer —

Büro: 15 Nlichelsberg 65
Telefon 944.

_ [1248

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile, die noch in diesem Monat

erfolgen , nehmen vom 1. Januar 1919 ab an der
Dividende für das Geschäftsjahr 1919 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens 31. Dez . 1918
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder
empfiehlt sich der Erwerb der Mit¬
gliedschaft möglichst vor
nachten.

Weih-

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
|8021

Pelzuraarbeiiungen
Reparaturen unO Neuanfertigungen

werden praktisch und fachgemäss ausgeführt.

Ein grosser kosten Pelze
eingetroffen . Preiswerter Verkauf. (7766

Riirsdinerei Brandts
i -anggasse 391 . Fernsprecher 2024.

MnaMMe!
Puppenstube Schräukch.Puppen¬
schaukel,Paneelbrett(Eichen) und
anderes alles neu zu verkaufen
RHeingauerstr . 18, III - [*4409

Bekanntm » dum jg.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt ab
an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬
mässig vor 31. Dezember 1918 zu leisten.

Cbenso empfiehlt es sich für neu hinzutre—
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 31 . Dezember 1918 zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 6 1/*9/».
Wiesbaden , 8. Dezember 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

1358] Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Filet- u. Klöppelspitzen
für Hand-Arbeiten

Spitzen -Manufaktur Louis Franke
Wilhelmstrasse 28 . ' [1197

Anfertigung von

Kleidernu.Blusen
nach neuesten Entwürfen. Gr. Burgstrasse 6,1. St.

** „ Atelier für künstlerische Damenkleidung . W
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Nafsauifches Landestheater.

Sonntag , ben  8 . Dezember, abends 6.80 Uhr. IS. Vorst. StS. D.
(Dienst- und Freiplätzc sind aufgehoben.)

Der fliegende Holländer.
« -« -»tische Oper in S Akte» «°a Richard Wagner.

Daland , ein norwegischerEeesahrer . Jos . v. Manowarda
Senta , seine Tochter. Gabriele Englerth
ffitH, ein Jäger . . . . . Christian Streik
Marp , Senta » Amme Frt . Haag
Der Steuermann Daland» . . . . . . . . Hans Schuh
Der Holländer . Herr de Darm«

»atrosen de» Norweger». Die Mannschaft de» fliegenden Holländer»,
Mädchen. — (Ort der Handlung: Die norwegische Küste)

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober-Regtsicur Mcbus.

Ende gegen 8.30 Uhr.
Montag 7 Uhr: 3. Symphonie-Konzert. — Dienstag 7 Uhr, Ab. C.: Echah-
razadc. — Mittwoch 7 Uhr, aufgeh. Ab., BolkSpreisc, 7. BolkSabend: GngeS
und fei» Ring . - DonnerLtag 7 Uhr, Ab. A-: Tiefland. - Freitag 7 Uhr.
i . ne verlorene Tochter. Samstag » Uhr, bei aufgeh. Ab.: Zum erste»
Male : Der Struwwelpeter . — Sonntag « Uhr, Ab. « .: Der Prophet
Kurhaus Wiesbaden.

Sonntag , 8 . Dezbr . :
Vormittage 11V2 Uhr:

Konzert in der
KoAbrunnen -Trinkhalle.

Leitung ; Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

StädtisAes KurorAester.
1. Ouvertüre z.Op .FraDiavolo
2. Ballettmusik „Ueber allen

Zauber Liebe “ Lassen
3. Malaguena aus „Boabdil“
4. Andante cantanile
5. Ouvertüre *u „Des Wan¬

derers Ziel“ Suppd
6. Zigeunertanz Raff
7. Fantasie a.d. Op. „Tiefland“
6. Chromatischer Galopp Liszt

Abends 8 Uhr:
Operetten-

und Walzer —Abend
StädtisAes KurorAester.

Leitung : Herr Herrn, ferner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Operette „Die
Fledermaus “ Strauss

2. Walzer aus der Operette
„Die geschiedene Frau“

3. Potpourri aus der Operette
„Die Czardasfürstin“

4. Walzer aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg“

5. Ouvertüre zur Operette
„Orpheus in der Unterwelt“

6. Potpourri aus der Operette
„Schwarzwaidmäde 1“ Jesse

7. Marsch aus der Operette
„Der Obersteiger “ Zeller.

KINEPHON
Stuart Webbs

Ar SM vm
Kriminalfall in 4 Akten.

Die Rotbremse
Eine lustigeFilmskizze.

ONOPOL
Ar MrrM sie aetüSt

Tragödie in 4 Akten.
Paulcheu Semmeln »ann 's

Flegeljahre
Sprudelnder Humor in 3 Akte.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
WlESB. GES. FÜR BILD. KUNST

Der für Dienstag , den 10. Dezember 1918
angesetzte

Vortrag des Herrn Geheim . Rat
Prof . Dr. C. Neumann , Heidelberg,
— „Rembrandt als Zeichner “ —

muss leider der Zeitverhältnisse halber einstweilen
verschoben werden . [1353

Nationalliberale Partei.
Am Sonntag , ben 8. Dezember, vormittags 11 Uhr. findet

in der Wartburg . Schwaibacher Straße 51 (Erdgeschoß)

eine geschlossene

Mitgliederversammlung
statt.

Unsere Mitglieder werden hierdurch zum Besuch dieser Ver¬
sammlung dringend  ringeladen.

Der Vorstand
des »ationalliberalen Vereins Wiesbaden. (1338

r

Wiesbaden / Spiegelgasse 5 / Fernruf 6237

Mittagstisch von 12 bis 3 Uhr 7309
Abendessen vor n.nach dem Theater
Frühstückslisch zu kleinen Preisen. R . Hornig.

Ihre Vermählung zeigen an

Heinrich Weil
Leutnant der Res.

Maria Weil
vetw. Brademann

Wiesbaden , den 7. Dezember 1918.

V

v [*1726 j

Ich habe meine Praxis wieder auf genommen.

Dr. Michaelsen§
Sprechstunden 11 - 12 , 3 1/*—5, Sonntag 11 - 12.

Wilhelmstr . 46,8 . Tel . 1636.
Tel . 6438 . Wohnung : Nuss baumstr . 6 . Tel . 6438.

9n unser Genvssenschaftsregistrr wurde heute unter Nr . 7
Lei der Firma „Robstossvercin kür Schuhmacher, eingetragene
«enostenschait mit beschränkter Haftpflicht in Wiesbaden" einge¬
tragen , baß durch Beschluß der Generalversammlung vom 31. Ok¬
tober 1918 bas Statut geändert ist.

Wiesbaden, de« 27. November 1918.
Amtsgericht, Abteilung 8 (A« s

RHEIN 80 LD
Stiftstrasse 18 KllflStlBT - SpiGl6 Tel.1036,1278 j
VORNEHMSTES FAMI LIEN-CABARET und TANZ-PALAST1

IWorgen Sonntag , 8 . Dezember 1918

Gfi FünMIKee
Auftreten von

GUSTAV JACOBY
u. die übrigen KunBkrSfte, fow. gr.Konzertd.TulpenFt.-Orcherters.

Eintritt inkl . Tee und Gebäck Mark 3.50.
Abends 7 Uhn

Gi*. Ga8a "¥oi *sfelSung
ausgeführt vom gesamten KUnstlerpersonai.
Unseren werten Gästen und Anhängern zur gefl.
Nachricht , dass durch die grossen abwechslungs¬
reichen Kunstgenüsse , sowie la .Weine und Ia . Küche
(der Zeit entsprechend ) wir bestrebt sind , den ver¬
wöhntesten Ansprüchen Rechnung zu tragen . Ihren
werten Besuch erwartend , zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung
Die Direktion

Tulpenstiel & DankeSmann.
NB. Tischbestellungen werden unter Fernruf 1036

entgegengenommen . (1342
. . . . fUlllllii. . .

Gakric Steiler , Miort i . El.
Rossmarkt S3

Meif?erwerke moderner Kun{l

•pec-

Gemälde Junger zukunftsreicher Künßler
HR XDHIk ' lnsbesond . von Hans ThomaVJt\ AFnU \ 2, seit. Boehle-Badierungen.

Angebote aus Privatbesitz möglichst mit Photo unte:
Angabe von Künstler , Titel , Maß undPreis erwünscht

Versg/Ld >$ e§ e4i -inchnafuru'  '
Wilhelmstr. 38 — Fernspr. 3007

999

Zahn-Arzt Johannes Groth
vormalt Professor der ’ Zahnheiikunde in Brüssel

Wiesbaden,
SpreAst . 9-1, 3-5 Uhr. Spezialität : Kronen u. Brücken.

(7763

Die kluge Hausfrau
benutzt nur noch Schmitz -Bonn ’g

Wasch * u. Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt.
Wasch - und Bleichhülfe gibt in
Verbindung mit K. A. Seifenpulver
blütenweisse Wäsche , ohne sie Im

geringsten anzugreifen.
In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

chem . Fabrik , Düsseldorl -Relsholz.

An,al,re » von Koks in losen
kkl Fuhren , sowie in Säcken wird

(jJ billig besorgt. Ucbernahme aller
Fuhren mit Federroüe auch nach
auswärts

August Reinänger
Wellritzftratze 37. Laden. Teleson 61VV.

Residenz - Theater.
Sonntag , de« 8, Dezember, nachmittags 8.80 Uhr. Halbe Preise

Die jungen Mädchen.
Schwank t» 8 Akten von Alexander Engel uni Hans Saßniann,

Spielleitung : Dr. Her« . Rauch.
Dr. Hans Merten . Erich Möller
Dr . Gertrud Wieland . Käthe Hausa
Der Professor, ihr Baker . . . . . . . . . Oskar Lange-Lüderstz
Frau Mosbachcr, seine Schwester . . . . . Cölcst . Andree-Huvaq
Gtst, ihre Tochter . . . . Jcssi Hold

. Sophus Fackcnberg . . . . . . . . . . . Eduard von der B
Hobelsperger . . . . . . . . . . . . . Fcrrt von Farrar
Marie . . Ellen Erika von Beauval
Frau Tschurtschenthaler . . . » .Minna Agt«
Der Herr mit dem Vollbart . Fritz Herborn

'In einer kleinen Universitätsstadt.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
Frauchen streikt.

Musikalischer Schwank mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Leo Kästner
und Alfred Müller, Gefangstexte vcn Hans Lorenz, Musik von Fr . Gellen,

• Ende nach 9.30 Uhr.

ODEOÜ-
THEATER

Erstklassige Lichtspiele.
iiiiMitinmiiiiiiuiiiiiiiiiiiiitimiiitiiiiiiiiimumii

Erstaufführung!

Drama in 4 Akten
mit Lia Borre.

Jinjenrausch
KidUliA -Tridcfim.

Der Weiberfresser
Lustspiiel [8066

mit Sacy Blondei.
latnrbilder aus
dem Kaukasus.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1918

GEMÄLDE/ GRAPHIK
PLASTIK (7990

KUNSTGEWERBE

Hofs, holz und llohlcn
werden abgehoit. [7983
Emil Reinke . Ellenbogengasse6
und Mauergasse 9, im Laden.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10— 5 UHU
SONNTAGS VON 10- 1 UHB

der Stadt Wiesbaden
Täglich von 77 , Uhr ab:

KONZER
der bekannten Künstlerkapelle

Ferdy Buschardt.
Heute Sonntag : [1357

Uolkstümlidier Bier-Abend
Goethestube
Hotel „Frankfurter Hop', Webergasse 37.

spezioutät:  Rheingauer Originalweine
Südweine. 97o

/- —  '
Ab 9. Dezember halte iA Sprechstunden:

vormittags ll 1/2—121/, Uhr , naAmittags 21/, —4 Uhr
(ausgenommen Donnerstags nachmittags ).

Dr . Hans Wiek©
prakt . Arzt

Spezialarzt tttr Frauenleiden
and (»e-burtslittlfe.

V.

Dr. med. Arnold
hält wieder

vormittags Sprechstunde 11— 12 Uhr

nachmittags wie bisher 3l/i— 5 Uhr . [*172-
Aus dem Felde zurück

Dr. Baer
Spezialarzt für Blasen - und Nierenleiden

Wiederaufnahme der Praxis 16 . Dezember
B ier &iadter Strasse 4 : IV '/z- IL [13->3

AuS der Wilhelmi'schen JnbilSumSstiftung ist ein Stipen¬
dium von 200 M für 1918/19 zu vergeben. Theologie-Studie¬
rende, weiche im Uiiiverntätsstudium begriffen sind, Sem cüe«
maligen Herzogtum Nassau angeboren und gute Zeugnisse über
Fleiß und Betragen (in beglaubigter Abschrift) .vorlegen könne- ,
wollen sich bis zum 1. Februar 1919 bei dem unterzeichne^
Kuratorium melden.

Diez, den 6. Dezember 1918.
Für das Kuratorium der Bischof Wilhelmi'schen JubiläumS-

Siiftung . Wilhelmi,  Dekan,
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